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Projektinformationen

Der Umgang mit religios begrindeten Radikalisierungstendenzen junger Menschen
ist eine zentrale Aufgabe im gegenwartigen gesellschaftlichen Zusammenleben. Eine
in Deutschland nach wie vor wachsende islamistische Szene sowie das Auftreten
rechts- und linksextremistischer Gewalt wirft die Frage auf, mit welchen Mitteln den
Fanatisierungsprozessen junger Menschen begegnet werden kann. Dabei reicht es
nicht aus, allein auf repressive MaRnahmen zu setzen. Vielmehr muss ein umfassen-
des Praventionsangebot etabliert werden, um der Attraktivitat radikaler Ideologien
fur gefahrdete Jugendliche entgegenzuwirken. Als Grundlage dieser praventiven
Arbeit missen Motive der Jugendlichen verstanden und Hinwendungsprozesse
analysiert werden.

Die Institution Volkshochschule versteht sich in ihrem Selbstverstandnis als Ort der
Demokratie. Sie vermittelt Wissen und Kompetenzen, demokratische Werte und
Méoglichkeiten der Beteiligung. Ihre Angebote sind offen fir alle Menschen, unabhangig
ihrer kulturellen, religiésen oder sozialen Identitaten. Daher ist es naheliegend,
Volkshochschulen in die Bewaltigung der Querschnittsaufgabe der Radikalisierungs-
pravention einzubeziehen. Das Mitwirken an dieser Aufgabe setzt voraus, dass den
beteiligten Volkshochschulen und insbesondere ihren Mitarbeiter*innen Methoden
und Strategien der Praventionsarbeit vermittelt werden. Zu diesem Zweck etablierte
der Deutsche Volkshochschul-Verband e.V. (DVV) im Programmbereich ,Politische
Jugendbildung” das Projekt Pravention und Gesellschaftlicher Zusammenhalt (PGZ).
Langfristiges Ziel des Projekts ist die Starkung der bundesweiten Struktur der
Volkshochschulen im Bereich der Pravention von religios begrindeten Radikalisie-
rungsprozessen junger Menschen.

Im Rahmen des PGZ-Projekts werden Kurskonzepte fiir den Einsatz im vhs-Bildungs-
angebot zur Pravention demokratiefeindlicher Radikalisierungen entwickelt. Die
Themenfelder Staat und Gesellschaft, Zugehdrigkeiten und Identitaten sowie Digitale
Lebenswelten strukturieren die Konzeption der Materialien. Die Handreichungen zur
Durchfihrung der Kurskonzepte kdnnen von vhs-Mitarbeiter*innen und Lehrkraften
anderer Bildungseinrichtungen online heruntergeladen werden. Zusatzlich werden
Schulungen und Fortbildungen umgesetzt, die Wissen und methodische Kompetenzen
zur Anwendung der Kurskonzepte sowie zur Integration primarpraventiver Arbeit in
das vhs-Kursprogramm vermitteln. Das PGZ-Projekt unterstltzt dariiber hinaus die
Kooperationen zwischen vhs und Respekt Coaches der Jugendmigrationsdienste. Es
werden Modellkonzepte entwickelt, welche als Gruppenangebote von vhs-Kursleitenden
unter Mitwirkung der Respekt Coaches an Regelschulen durchgefuhrt werden kdnnen.
Interessierte vhs-Mitarbeiter*innen, Respekt Coaches sowie externe Fachkrafte der
Kinder- und Jugendhilfe kdnnen sich an das Team des PGZ-Projekts wenden, um
weitere Informationen zu den ProjektmalRnahmen zu erhalten.

Wir wiinschen Ihnen viel Freude beim Einsatz der Materialien,
Ihr Projektteam Pravention und Gesellschaftlicher Zusammenhalt

Veranstaltungstermine werden
auf der Webseite des PGZ-
Projekts und der Netzwerk-
gruppe ,Extremismusprévention
im vhs-Bildungsangebot” der
vhs.cloud veroffentlicht.
Interessierte Fachkrafte kdnnen
sich Uber die Homepage des
PGZ-Projekts fur den Newsletter
anmelden.



https://www.politischejugendbildung.de/projekt-pgz/
https://www.politischejugendbildung.de/projekt-pgz/
https://www.politischejugendbildung.de/projekt-pgz/
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1. EinfUhrung

Das vorliegende Kurskonzept ,Was bedeutet RADIKAL?!? — Thematisierung von
Radikalisierungsmotiven® ist fur den Einsatz im vhs-Bildungsangebot sowie als
Grundlage der Kooperationen zwischen vhs und Respekt Coaches konzipiert. Die

Praxis zeigt, dass die Materialien ab der 9. Jahrgangsstufe eingesetzt werden kénnen.

Eine kontext- und bedarfsgerechte Anpassung fiir den Einsatz im Integrations- und
Orientierungskurs fir junge Erwachsene ist bereits erfolgt.

1.1. Thematische Eingrenzung

Der Begriff der Radikalitat wird derzeit in vielen Zusammenhangen verwendet, ohne
auf dessen weitere Differenzierung zu achten. Radikale Auffassungen mussen nicht
zwangslaufig zu Gewalt fihren. Abzugrenzen sind deutlich die Formen des politischen
und religidsen Extremismus, denen eine demokratiefeindliche Radikalisierung voraus-
geht. Aufgrund des prozesshaften Verlaufs einer Radikalisierung ist der Ubergang
zwischen Radikalitat und Extremismus flie3end, weshalb die theoretische Abgren-
zung der Begriffe nicht immer eindeutig auf reale Verhaltensweisen und Einstel-
lungen Ubertragbar ist.

Welche Motive beglinstigen eine Radikalisierung junger Menschen? Wie sehen
mdgliche Handlungsoptionen im lokalen Umfeld aus? Diese und ahnliche Fragen
werden im Kurskonzept ,Was bedeutet RADIKAL?!? — Thematisierung von Radikali-
sierungsmotiven® diskutiert. Ziel ist, dass Kursteilnehmende der vhs und Schiler*innen
einer Regelschulklasse sich mit gesellschaftlichen Zusammenhangen sowie den
Hinwendungsprozessen zu verschiedenen Formen des Extremismus (Links- und
Rechtsextremismus, Islamismus/Salafismus) auseinandersetzen. Grundlage dieser
Auseinandersetzung ist der Einstieg anhand der Frage ,Wie wollen wir leben?“.
Einem Austausch Uber die Wiinsche und Vorstellungen zum gesellschaftlichen
Zusammenleben, folgt die Annaherung an den Begriff RADIKAL. Teilnehmer*innen
werden befahigt, ihre bisherigen Kenntnisse Uber gesellschaftspolitische Themen
zu hinterfragen und die Mechanismen einer Radikalisierung zu begreifen, indem die
Vielzahl an Motiven fiir eine Radikalisierung thematisiert und problematische
Aspekte extremistischer Einstellungen und Verhaltensweisen erarbeitet werden.
Gemeinsam werden abschlieRend mogliche alternative Handlungsoptionen und
Bewaltigungsstrategien entwickelt. Darlber hinaus kénnen mit Hilfe der Materialien
Ansprechpersonen und Beratungsstellen aus dem lokalen Umfeld der Teilnehmenden
thematisiert werden.

Nehmen Kursleitende eine Fokussierung auf islamistisch motivierte Radikalisierungs-
prozesse vor, mussen sie sich der Gefahr der Stigmatisierung bestimmter Personen-
gruppen bewusst sein. Bereits vorhandene Stereotype und Ressentiments innerhalb
der Kurse durfen nicht durch eine zu einseitige thematische Ausrichtung des Unter-
richts verscharft werden. AuRerdem ist eine mogliche Ausgrenzung anderer Grup-
pen zu beachten, welche keine Berlihrungspunkte mit der islamischen Religion
und/oder der islamistischen beziehungsweise salafistischen Ideologie besitzen.
Wir empfehlen daher, den Einstieg in die Thematik anhand einer Analyse der
Grunde fur eine Radikalisierung im Allgemeinen und der Erarbeitung der Paralle-
len zwischen den Motivlagen junger, sich radikalisierender Menschen in

Méogliche Anknlpfungspunkte
fur primare Praventionsarbeit
im vhs-Kontext werden in der
Broschire ,Radikalisierungs-
pravention im Bildungsan-
gebot der Volkhochschulen®
beschrieben.



https://www.politischejugendbildung.de/fileadmin/content/Publikationen/PGZ_Broschuere_Radikalisierungspraevention_final_vers2.pdf
https://www.politischejugendbildung.de/fileadmin/content/Publikationen/PGZ_Broschuere_Radikalisierungspraevention_final_vers2.pdf
https://www.politischejugendbildung.de/fileadmin/content/Publikationen/PGZ_Broschuere_Radikalisierungspraevention_final_vers2.pdf
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verschiedenen Phanomenbereichen vorzunehmen. Im weiteren Verlauf kann eine
intensivere Auseinandersetzung mit einzelnen extremistischen Verhaltensweisen
erfolgen. Sehen Kursleitende trotz der genannten Vorbehalte einen Mehrwert in der
expliziten Bearbeitung einzelner Phanomenbereiche ohne den Verweis auf die
Parallelen, ist eine solche Fokussierung mit besonderer Sensibilitat umzusetzen.

1.2. Fokus auf Jugendliche und junge Erwachsene

Junge Erwachsene, welche sich in offenen Such- und Orientierungsprozessen
befinden, sind besonders anfallig fir die Ansprache durch extremistische Gruppie-
rungen. Der Wunsch nach Zugehdrigkeit, Gemeinschaft und Anerkennung wird durch
die extremistische Gruppe aufgegriffen. Die Abwertung und Abkehr von der Mehrheits-
gesellschaft fordern das Gefiihl, Teil einer elitaren Gruppe zu sein, welche den richtigen
Weg erkannt hat und Andersdenkende zum Umdenken zwingen muss. Diese Pflicht
zum Handeln wird beispielsweise in der salafistischen Internetpropaganda — mit
Verweis auf die alleinige Macht Allahs — genutzt, um Gehorsamkeit der Anhanger*innen
emotional zu erzwingen und Gewalt als Mittel zu legitimieren.

Fur junge Erwachsene mit Gewalt-, Diskriminierungs- und/oder Fluchterfahrungen
kann die extremistische Ideologie eine Kompensation bisheriger Erlebnisse darstellen.
Nicht jede*r der*die solche Erfahrungen gemacht hat, greift dabei auf extremistische
Verhaltensweisen zurtick. Fehlen jedoch alternative Bewaltigungs- und Deutungs-
mechanismen sowie ein stabiles soziales Netzwerk, ist es wahrscheinlich, dass der
emotionale Stress fur Jugendliche nicht mehr zu bewaltigen ist. Vermeintlich klare
Antworten extremistischer Gruppierungen auf den Sinn des Lebens erscheinen unter
diesen Kontextbedingungen aullerst attraktiv. Dementsprechend bieten extremistische
Gruppen, insbesondere fur junge Erwachsene, einen vermeintlichen Ausweg.

Die Vielzahl an emotional belastbaren Stressfaktoren kann dazu fiihren, dass
Jugendliche und junge Erwachsene weniger resilient gegenuber der Ansprache
extremistischer Gruppierungen sind. Daher zahlen junge Teilnehmende von vhs-
Kursen sowie Schiler*innen einer Regelschule zu der Zielgruppe extremistischer
Rekrutierungsversuche.

1.3. Uberblick liber den Ablauf des Kurskonzepts

Das Kurskonzept ,Was bedeutet RADIKAL? — Thematisierung von Radikalisierungsmo-
tiven“ wurde im Jahr 2018 an verschiedenen vhs-Standorten und in unterschiedlichen
Kursangeboten der vhs sowie in Kooperation mit Regelschulen erprobt. Die Erprobung
des Kurskonzepts sowie die Riickmeldungen der Kursleiter*innen und externer
Lehrkrafte zeigt, dass ein groRer Bedarf an Materialien fur die padagogische Praxis
besteht. Aufbauend auf einer engen Riickkopplung mit Praktiker*innen wurde das
Kurskonzept Uberarbeitet. Das Uberarbeitete Kurskonzept umfasst fiinf Kurseinheiten
a 90 Minuten mit den folgenden Fragestellungen:

1. Kurseinheit — Wie wollen wir leben?
Thematisierung von Diskriminierung und Benachteiligung;
Auseinandersetzung mit der Frage: ,Wie wollen wir leben?*.

Zusatzlich zu den Hintergrund-
informationen in Kapitel 4 der
vorliegenden Handreichung
kénnen Kursleiter*innen

und Lehrkrafte anderer
Bildungseinrichtungen auf die
Broschire ,Radikalisierungs-
pravention im Bildungsangebot
der Volkhochschulen® zurtick-
greifen, um weitere Erlaute-
rungen zu den Formen des
Extremismus zu erhalten.

Eine kontext- und bedarfs-
gerechte Anpassung fir den
Einsatz des Kurskonzepts im
Integrations- und Orientierungs-
kurs fur junge Erwachsene steht
online zur Verfigung.


https://www.politischejugendbildung.de/fileadmin/content/Publikationen/PGZ_Broschuere_Radikalisierungspraevention_final_vers2.pdf
https://www.politischejugendbildung.de/fileadmin/content/Publikationen/PGZ_Broschuere_Radikalisierungspraevention_final_vers2.pdf
https://www.politischejugendbildung.de/fileadmin/content/Publikationen/PGZ_Broschuere_Radikalisierungspraevention_final_vers2.pdf
https://www.politischejugendbildung.de/fileadmin/content/PGZ_Handreichung_RADIKAL_Orientierungs-_und_Integrationskurs.pdf
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2. Kurseinheit — Was bedeutet RADIKAL?
Auseinandersetzung mit dem Begriff RADIKAL zur Aktivierung der Vorkenntnisse
und bisherigen Erfahrungen der Teilnehmer*innen;
Verknlpfung mit dem Thema Meinungsfreiheit und -vielfalt.

3. Kurseinheit — Welche Motive begiinstigen eine Radikalisierung?
Thematisierung von unterschiedlichen Radikalisierungsmotiven;
Auseinandersetzung mit der vermeintlichen Attraktivitat extremistischer Stromungen.

4. Kurseinheit — Wie sieht ein Radikalisierungsprozess aus?
Analyse von Radikalisierungsverlaufen anhand biographischer Schilderungen;
Phanomenubergreifende Parallelen zwischen den Motiven verschiedener Personen.

5. Kurseinheit — Welche Alternativen existieren?
Erarbeitung problematischer Aspekte extremistischer Ideologien;
Austausch Uiber Handlungsoptionen, Ansprechpartner*innen und Beratungsstellen.

Um die Kurskonzepte fur eine mdglichst groRe Bandbreite an Kursformaten zu
konzipieren und eine Vielzahl an (Kurs-)Teilnehmer*innen erreichen zu kénnen, sind
Maoglichkeiten der kontext- und bedarfsgerechten Anpassung elementar. Daher
umfassen die einzelnen Handreichungen zu den verschiedenen Kurskonzepten
einen detaillierten Ablaufplan mit méglichen Alternativen, weiterfiihrende Anregungen
zur Unterrichtsgestaltung sowie umfassende Hintergrundinformationen und ein Glossar
mit Begriffserklarungen.

1.4. Methodik des Kurskonzepts

Das Projekt Pravention und Gesellschaftlicher Zusammenhalt ist in den Bereich der
primaren Pravention einzuordnen. Dies bedeutet, dass bereits die Entwicklung von
extremistischen Denk- und Handlungsweisen im Vorfeld einer demokratiefeindlichen
Radikalisierung verhindert werden soll. Dementsprechend orientieren sich die Lernziele
der Kurskonzepte an den Bausteinen der primaren Praventionsarbeit:

» Personlichkeitsentwicklung;
» Wissensvermittlung;

» Kompetenzentwicklung;

» Empowerment.

Gleichzeitigt folgt die Konzeption der Kurskonzepte des Projekts Pravention und
Gesellschaftlicher Zusammenhalt (PGZ) der Systematik der im Globalen Lernen
verwendeten Bausteine ,Erkennen, Bewerten, Handeln®. Es wird auf eine Methoden-
vielfalt geachtet, die interaktive und partizipative Lehr- und Lernmethoden umfasst.
Da insbesondere das eigene Erleben von Geflihlen einen bleibenden Eindruck bei
jungen Teilnehmenden hinterlasst und eine Erweiterung der eigenen Lebenswelten
bewirkt, nehmen gruppendynamische Ubungen sowie die eigene Selbstreflexion
viel Raum in den Kurskonzepten des PGZ-Projekts ein. Darliber hinaus spielen die
folgenden Aspekte, welche als Erfolgskriterien praventiver MaRnahmen gelten, eine
entscheidende Rolle:

Weitere Informationen zur
Systematik des Kompetenz-
aufbaus beim Globalen Lernen
finden Sie in der Handreichung
Globales Lernen in der VHS -
aber wie?".



https://www.dvv-international.de/fileadmin/files/Inhalte_Bilder_und_Dokumente/Globales_Lernen/WEB_dvv_international_globales_lernen_in_der_vhs_21042015.pdf
https://www.dvv-international.de/fileadmin/files/Inhalte_Bilder_und_Dokumente/Globales_Lernen/WEB_dvv_international_globales_lernen_in_der_vhs_21042015.pdf
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»

»

»

»

Beachtung individueller Bediirfnisse

Bei der (Weiter-)Entwicklung von primarpraventiven Malnahmen und Arbeits-
materialien fir den Einsatz mit Jugendlichen und jungen Erwachsenen sind die
Bedurfnisse der Teilnehmenden zu beachten. Die Gefahr extremistischer Inhalte
steckt in deren zielgruppengerechten Ansprache. Unter anderem sind Webseiten
oder Internetmagazine islamistischer Gruppierungen in europaische Sprachen
Ubersetzt und sprechen durch ihr Design gerade junge, in westlichen Landern
lebende Sympathisant*innen an. Um Radikalisierungsprozessen vorzubeugen
mussen daher Radikalisierungsmotive junger Menschen im Rahmen der Praventi-
onsarbeit aufgegriffen werden.

Anbieten von Identifikationsmoglichkeiten

Die Frage nach der eigenen Identitat spielt insbesondere im Hinblick auf mdgliche
Diskriminierungs-, Ausgrenzungs- und Entfremdungserfahrungen junger Menschen
mit und ohne Migrationshintergrund eine entscheidende Rolle. Bestandteil primar-
praventiver MalRnahmen sollte eine Auseinandersetzung mit lokalen Identifikations-
moglichkeiten, dem sozialen Umfeld sowie der Vielschichtigkeit der eigenen
Personlichkeit sein. Praventionsarbeit bendtigt MaRnahmen zur Starkung der
jungen Erwachsenen, sodass diese befahigt werden, Unklarheiten auszuhalten
und externe Zuschreibungen zu verarbeiten.

Anwendung des Empowerment-Konzepts

Die Kurskonzepte des PGZ-Projekts mochten eine Starkung des Selbstwertgefiihls
der Teilnehmenden erreichen. Im Rahmen des Kurskonzepts werden personale,
sozial-kommunikative und aktivitats- beziehungsweise umsetzungsorientierte
Kompetenzen der Jugendlichen und jungen Erwachsenen gestarkt. Sie kdbnnen
aufgrund dieser Kompetenzen auf ein gestarktes Auffassungsvermogen zurtick-
greifen und erleben ihre eigene Selbstwirksamkeit. Komplexe Zusammenhange
und wechselnde situative Kontextfaktoren kénnen mit den neu erlernten Deutungs-
und Bewaltigungsmechanismen verstanden und gemeistert werden. Das Risiko,
den Versprechen extremistischer Gruppierungen zu folgen, wird durch die
Forderung von Analyse-, Urteils- und Handlungskompetenzen minimiert und
demokratiefeindlichen Radikalisierungen werden vorgebeugt. Die genannten
Kompetenzen befahigen Teilnehmende zur Reflexion eigener Bedurfnisse sowie
jugendphasentypischer Verunsicherungen. Teil der Kurskonzepte sind Verknip-
fungen zu realweltlichen Themen und Fragestellungen, sodass ein Bogen zur
Lebensrealitét der Teilnehmenden geschlagen wird.

Vermittlung von Respekt und Anerkennung

Bindung kommt vor Bildung — Beziehungsarbeit besitzt einen hohen Stellenwert
in der praventiven Arbeit mit Jugendlichen und jungen Erwachsenen. Um Erfah-
rungen von Diskriminierung, Ausgrenzung und Benachteiligung reflektieren und
Uber Wunsche sowie eigene Vorstellungen des gesellschaftlichen Zusammen-
lebens diskutieren zu kbnnen, missen Kursleitende das Vertrauen der Teilneh-
menden gewinnen und eine stabile Beziehung durch den personlichen Kontakt
aufbauen. Die Vermittlung von Anerkennung und Respekt sind hierbei malRgeb-
lich fir die Intensitat der gemeinsamen Arbeit, da ein wertschatzender Umgang
Teilnehmende zu einem offenen Austausch ermutigt.

In der Handreichung
»Salafismus Online. Propa-
gandastrategien erkennen —
Manipulation entgehen® werden
Merkmale jugendaffiner
Online-Angebote erlautert.

.Im Islam ist das so — oder etwa

nicht?“ ist eine Unterrichtsreihe
des Projekts ,Zwischentdone*.
Die Materialien zielen auf eine
Auseinandersetzung der Teil-
nehmenden mit verschiedenen
Facetten des islamischen
Glaubens und der Frage der
eigenen Identitat ab.

Mit Hilfe der Starkenkarten des
Kreisjugendrings Esslingen e. V.
kénnen Jugendlichen und
junge Erwachsenen eigene
Starken herausfinden und
reflektieren.


https://www.klicksafe.de/service/aktuelles/news/detail/neu-salafismus-online-propagandastrategien-erkennen-manipulation-entgehen/
https://www.klicksafe.de/service/aktuelles/news/detail/neu-salafismus-online-propagandastrategien-erkennen-manipulation-entgehen/
https://www.klicksafe.de/service/aktuelles/news/detail/neu-salafismus-online-propagandastrategien-erkennen-manipulation-entgehen/
http://www.zwischentoene.info/themen/religionen-weltanschauungen.html
http://www.zwischentoene.info/themen/religionen-weltanschauungen.html
https://www.jugendarbeit-rm.de/kreisjugendring-rems-murr-ev/service/materialien/die-staerkekarten/
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1.5. Mehrwert der Auseinandersetzung

Als ein Akteur der politischen Jugendbildung stehen die Volkshochschulen beziehungs-
weise Kursleitende der vhs in direktem Kontakt mit Jugendlichen und jungen Erwachse-
nen. Sie sind als Lehrende in der Lage, eine Auseinandersetzung mit den zentralen
Ideen, Werten und Normen des demokratischen Miteinanders anzuregen. In diesem
Zusammenhang ist es fur die vhs zwingend notwendig, sich mit der Frage auseinander-
zusetzen, weshalb extremistische Gruppierungen eine hohe Anziehungskraft auf junge
Menschen ausstrahlen. Die Analyse von Hinwendungsprozessen zu extremistischen
Gruppierungen sowie das Verstehen ihrer Motive kdnnen helfen, angemessen auf
komplexe Situationen im alltdglichen Kursgeschehen zu reagieren.

Neben der direkten Arbeit mit Jugendlichen und jungen Erwachsenen fungieren
vhs-Kursleitende und padagogische vhs-Mitarbeiter*innen als Multiplikator*innen in
ihrer Arbeit mit Kursteilnehmer*innen der Erwachsenenbildung und Kolleg*innen.
Die Verbreitung von Informationen zu praventiv padagogischen Konzepten sowie
die Gestaltung solcher Konzepte flir den vhs-Kontext — orientiert an den lokalen
Bedirfnissen — ist Aufgabe insbesondere der padagogischen vhs-Mitarbeiter*innen.
Schulungen zu politischen und religidsen Kontexten, den Ansatzen und Bereichen
der Praventionsarbeit sowie den Moglichkeiten der Umsetzung bieten den vhs-
Mitarbeiter*innen neue Anregungen fir ihre Programmplanung.

Nicht nur fur Kursleitende und hauptamtlich beschaftigte vhs-Mitarbeiter*innen ist
die Erarbeitung von Hintergrundinformationen zu Radikalisierungsprozessen
sinnvoll. Die verschiedenen Einstellungen und Verhaltensweisen, welche von den
Formen des politischen und religidsen Extremismus vertreten beziehungsweise
befurwortet werden, richten sich gegen die Demokratie. Die Auseinandersetzung
mit diesen kontroversen Aspekten wird hinsichtlich der Entwicklung bestimmter
Sozialkompetenzen sowie demokratischer Einstellungen und Verhaltensweisen als
forderlich betrachtet. Teilnehmer*innen lernen in Dialog mit anderen Personen zu
treten und Uber widersprichliche Ideen zum gesellschaftlichen Miteinander zu
diskutieren.

Den folgende Mehrwert schafft die Bearbeitung kontroverser Themen mit
Jugendlichen:

» Die Fahigkeit, strittige Themen auf produktive Weise und unter Berlicksichtigung
vielfaltiger Meinungen zu diskutieren, wird durch das Behandeln kontroverser
Themen gestarkt;

» Sprach- und Kommunikationsfahigkeit sowie soziale Kompetenzen werden
geférdert und die eigene Selbstwirksamkeit wird erlebt;

» Informationsverarbeitung, Argumentationsfahigkeit sowie Strategien der Infor-
mationsrecherche befahigen die Jugendlichen zum Handeln und helfen eine
Resilienz gegeniber extremistischen Ansprachen aufzubauen.

1.6. Herausforderungen der Auseinandersetzung

Die Thematisierung von Radikalisierungsmotiven im Unterricht kann zu einer
kontroversen Auseinandersetzung flihren, welche starke Geflihle der involvierten

In der Netzwerkgruppe
LExtremismuspravention im vhs-
Bildungsangebot” der vhs.cloud
stehen vhs-Mitarbeiter*innen
Hintergrundinformationen

und Arbeitsmaterialien fur

die padagogische Praxis zur
Verfligung.

Weiterhin bleiben Sie tber

den Newsletter des Projekts
Pravention und Gesellschaft-
licher Zusammenhalt auf dem
Laufenden. Die Anmeldung
erfolgt Uber die Homepage des
PGZ-Projekts.

Weitere Informationen zum
Mehrwert einer kontroversen
Diskussion fur Jugendliche und
junge Erwachsene finden Sie
im Fortbildungsprogramm fiir
das ,Unterrichten kontroverser
Themen*.

Die Modulbox ,Politische Medien-
bildung fiir Jugendliche — auf
Hate Speech und Fake News
reagieren” der DVV-Zentralstelle
Politische Jugendbildung gibt
Anregungen zur Umsetzung von
Workshops fiir Jugendliche und
junge Erwachsene zur Férderung
der Kompetenzen im Bereich der
digitalen Informationsrecherche
und -verarbeitung.



https://rm.coe.int/16806cb5d5
https://rm.coe.int/16806cb5d5
https://www.politischejugendbildung.de/startseite/?fsize=1%27A%3D0%27
https://www.politischejugendbildung.de/startseite/?fsize=1%27A%3D0%27
https://www.politischejugendbildung.de/startseite/?fsize=1%27A%3D0%27
https://www.politischejugendbildung.de/startseite/?fsize=1%27A%3D0%27
https://www.politischejugendbildung.de/projekt-pgz/
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Personen erzeugt sowie widersprichliche Meinungen hervorruft. Das Kompli-
zierte an einer kontroversen Auseinandersetzung ist, Teilnehmer*innen einen Weg
zu vermitteln, mit vielfaltigen Meinungen respektvoll umzugehen, und gleichzeitig
Grenzen aufzuzeigen. Kommt es im Verlauf einer Diskussion zu extremen Auferungen
von Teilnehmer*innen, welche andere emotional verletzen, helfen eindeutige Diskussi-
onsregeln, um adaquat und transparent reagieren zu kdnnen. Diese Regeln mlssen
im Vorfeld der Auseinandersetzung von Kursleiter*innen etabliert werden. In manchen
Kurskontexten ist es sinnvoll, die Regeln gemeinsam mit den Teilnehmer*innen zu
verschriftlichen und fur alle sichtbar aufzuhangen.

Die Fahigkeit Emotionen zu erkennen und nachzuvollziehen kann nicht durch eine
einmalige Auseinandersetzung beziehungsweise eine oberflachliche Diskussion
entwickelt werden. Eine solche Kompetenz bendtigt langfristige Konzepte, welche
intensive methodisch-didaktische Voriberlegungen und ein ganzheitliches System
einschlieen. Gleichermalen ist die Fahigkeit zum Perspektivwechsel zwar enorm
bedeutsam, jedoch nicht kurzfristig bei Jugendlichen und jungen Erwachsenen zu
entfalten. Eine Mdglichkeit, diese Kompetenzen zu starken, ist die Durchflihrung von
Planspielen, in welchen sich Jugendliche und junge Erwachsene Uber einen langeren
Zeitraum mit verschiedenen Perspektiven und mdglichen Lésungswegen fur politische,
religidse, kulturelle und/oder soziale Konflikte auseinandersetzen. Grundsatzlich
fordern Planspiele die Empathie und das Verstandnis der Teilnehmer*innen fiur
unterschiedliche Meinungen.

»Planspiele gewinnen als handlungsorientierte Methode in der schulischen und
auBBerschulischen Bildung fiir die Vermittlung komplexer Zusammenhénge in
Wirtschaft, Politik und Gesellschaft inmer mehr an Bedeutung. Lernende
tibernehmen dabei die Rollen diverser Akteure innerhalb eines vorgegebenen
Szenarios und kénnen so selbst darin ablaufende Vorgdnge erfahren.”

Bundeszentrale fiir politische Bildung: Politik handlungsorientiert vermitteln. Die Methodik.
Verfiigbar unter: www.bpb.de/lernen/formate/planspiele/70254/die-methodik [20.02.2019].

Ubung ,,FuBabdruck*

Im Rahmen der Ubung ,FuBabdruck® werden Teilnehmende aufgefordert, die

. Perspektive einer anderen Person zu Gbernehmen. lhnen wird ein Blatt Papier in Form
eines FulRabdrucks ausgeteilt. Sie werden gebeten, ihre Meinung zu einem Thema zu
¢ formulieren, welches bereits im Kurs besprochen wurde. Im Anschluss werden die

© FuRabdriicke eingesammelt, erganzt um bereits im Vorfeld vorbereitete FuRabdriicke
¢ und wieder verteilt. In der nachfolgenden Diskussion missen die Teilnehmer*innen

i die Meinung vertreten, welche auf dem gezogenen FuBabdruck steht. Ziel ist, dass

. die Teilnehmer*innen neue Argumente formulieren und sie somit aktiv die Perspektive
einer anderen Person einnehmen.

Eine besondere Problematik wahrend einer kontroversen Auseinandersetzung stellt
die Deklarierung einer Einstellung als ,nicht akzeptabel” dar. Bei den Teilnehmer*innen
kann eine solche Zuschreibung Entfremdungsgefiihle hervorrufen, welche zur Verfesti-
gung ihrer Haltung beitragen. Der Film ,Almanya — Willkommen in Deutschland®
verdeutlicht in einer authentischen und fiir verschiedene Altersstufen geeigneten Weise,
wie externe Zuschreibungen Verunsicherungen bei betroffenen Personen hervorrufen.

Vorschlage zum Umgang mit
extremistischen Einstellungen
und Verhaltensweisen (Fokus:
Islam, Islamfeindlichkeit,
Islamismus) sind dem Kartenset

.The Kids are Alright” von
ufug.de zu entnehmen.

Im Rahmen des Planspiels
,Flucht und Migration® der
DVV-Zentralstelle Politische
Jugendbildung erarbeiten
Jugendliche und junge Erwach-
sene unterschiedliche
Positionen von EU-Lander,
NGOs sowie weiteren Akteuren.
Weiterhin steht ab Juli 2019 ein
Planspiel zum Thema ,Gesell-
schaftlicher Zusammenhalt” der
Zentralstelle politische Jugend-
bildung zur Verfligung.



http://www.bpb.de/lernen/formate/planspiele/70254/die-methodik
https://www.ufuq.de/konflikte-im-klassenzimmer-kartenset-the-kids-are-alright-fuer-paedagogische-fachkraefte-erschienen/
http://politischejugendbildung.de/fileadmin/content/Foerderung/Ausschreibung_Planspiel.pdf
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Im Gegensatz zu einem rein erklarenden, zum Teil belehrend wirkenden Ansatz kann
eine fragende beziehungsweise hinterfragende Perspektive der Kursleitenden
solche Reaktionen bei den Teilnehmenden vermeiden. Empathisches Zuhéren und
anschlielendes, gezieltes Nachfragen fordern eigenstandige Denkanstofie und tragen
zu einem Austausch auf Augenhéhe bei. Dementsprechend empfehlen wir im Kontext
der Praventionsarbeit, den Kurs in Form eines untersuchungs- oder problembasierten
Lernens zu gestalten, um die Teilnehmer*innen zum eigenstandigen Handeln zu
motivieren. Kursleitende nehmen bei dieser Art des Kurses nicht die Rolle der
allwissenden Expertin oder des allwissenden Experten ein, sondern beschranken
sich auf eine moderierende Funktion. Aulerdem sollte ein lebensweltnaher Zugang
gewahlt werden, sodass sich Jugendliche und junge Erwachsene angesprochen
und mit den Themen des Kurses identifizieren kénnen.

,Die Jugendlichen sollen nicht widerlegt, belehrt oder liberzeugt werden und nicht
das Geflihl bekommen, sie sollten ,verdndert' werden. Deshalb initiieren und
moderieren Pddagoginnen und Pddagogen die Gespréche lediglich. Dabei sollten
sie zunéchst vorbehaltlosem Zuhdéren gentigend Raum geben und den Mut und
die Geduld aufbringen, die Jugendlichen ruhig einmal ihre Uberzeugungen,
Positionen und Interessen formulieren und présentieren zu lassen. Kritikwiirdigen
oder kontroversen Positionen begegnen die Pddagoginnen und Pddagogen dabei
moglichst nicht selbst, sondern setzen ihr Vertrauen in die Gruppe und den
Diskussionsprozess.*

ufuq.de: Pddagogische Haltungen: Dialog statt Konfrontation.
Verfiigbar unter: www.antworten-auf-salafismus.de/imperia/md/content/stmas/salafismus/
downloads/p_ _dagogische haltungen_bf final-s.pdf [08.03.2019].

: Ubung ,,Themenkreis*

¢ Um den Teilnehmer*innen die Méglichkeit zu geben, ein Thema ohne die Einwirkung
der oder des Kursleitenden zu diskutieren, konnen Kursleitende eine Auseinander-

© setzung mit Hilfe des Themenkreises initiieren. Teilnehmer*innen stellen sich in einen
Innen- und AuBBenkreis auf. Kursleitende geben ein Statement zu einem im Kurs
behandelten Thema vor, welches die Teilnehmer*innen in Paaren diskutieren sollen.
¢ Nach drei bis fiinf Minuten rotiert der AuRenkreis, sodass sich die Zusammensetzung
der Diskussionspartner*innen andert.

Uns ist bewusst, dass in manchen Situationen die Gefahr des Kontrollverlusts
innerhalb der Klassen zu grolB ist. Starke Emotionen kénnen zu einer Polarisierung
fuhren und die Kursleitenden sind dazu gezwungen, einen anderen Unterrichtsstil
zu verfolgen. Entsprechend der Situation innerhalb der Klassen/Kurse sollten eine
Reihe unterschiedlicher Methoden angewendet und dem Bedarf der Zielgruppe
entsprochen werden.

1.7. Grenzen der Auseinandersetzung

Die Auseinandersetzung mit den Formen des Extremismus kann in manchen Fallen
rechtliche Grenzen berihren. Bemerken Kursleitende, dass Teilnehmende extreme
politische und/oder religiése Einstellungen vertreten, andere Personen abwerten und


https://www.antworten-auf-salafismus.de/imperia/md/content/stmas/salafismus/downloads/p__dagogische_haltungen_bf_final-s.pdf
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ein stark geschlossenes Weltbild aufweisen, ist es ratsam, neben der Ricksprache
mit Kolleg*innen eine Beratungsstelle zu kontaktieren. Gemeinsam kann erarbeitet
werden, ob es sich um eine demokratiefeindliche Radikalisierung oder lediglich um
jugendliche Provokation handelt. Besitzen Kursleitende bereits ein fundiertes Wissen
Uber moégliche Radikalisierungsmotive kdnnen Sie die individuellen Kontextbedin-
gungen einzelner Teilnehmender gezielter einschatzen.

Die Bewertung durch Fachkrafte ist ungemein wichtig, um gutgemeinte, kontra-
produktive Interventionen zu verhindern. Wir mochten Sie darauf hinweisen,
dass Sie ein Recht auf Riicksprache mit den verantwortlichen Beratungsstellen
besitzen.

Diskussionen uber kontroverse Themen sind mit dem Recht auf freie Meinungsaul3e-
rung verknupft. Dieses ist in Deutschland durch Artikel 5 des Grundgesetzes
festgeschrieben. Eine Einschrankung besteht in dem Verbot, Schriften und Symbole
verbotener Parteien, Vereinigungen und Gruppen zu verbreiten. Allerdings besagt die
Sozialadaquanzkausel (§86 Abs.3 StGB), dass Bildungsmafinahmen nicht von dieser
Einschrankung betroffen sind. Kursleitende kbnnen dementsprechend zur Anregung
der Auseinandersetzung und als Analysegegenstand auf Texte, Lieder oder Webseiten
extremistischer Gruppen zurtickgreifen. Teilnehmenden ist allerdings eindrtcklich
zu erlautern, dass eine Verbreitung Uber den Kurs hinaus verboten ist, da dies eine
Straftat darstellt.

1.8. Anforderungen an Kursleitende und Lehrkrafte

Neben den rechtlichen Fragen ergeben sich ebenfalls personliche Fragen. Kursleitende
missen die Subjektivitat der eigenen Rolle und Wahrnehmung reflektieren. Welche
Assoziationen besitzen Kursleitende im Zusammenhang mit bestimmten AuRerungen,
Verhaltensweisen und AuRerlichkeiten? Welche Vorerfahrungen beeinflussen die
eigene Bewertung von Situationen im Kurs? Der Handreichung ,Salafismus Online.
Propagandastrategien erkennen — Manipulation entgehen® kénnen einige Selbst-
reflexionsfragen entnommen werden.

Diese Erlauterung der Grenzen und Herausforderungen einer kontroversen Diskussion
beziehungsweise entstehender Anforderungen an die Kursleitenden ist nicht endgultig.
Weitere Anregungen zum Umgang mit einer kontroversen Diskussion finden Sie im
Fortbildungsprogramm fur das ,Unterrichten kontroverser Themen®. Das Fortbildungs-
programm sowie die zugehorige Handreichung wurden in einem gemeinsamen
Projekt des Europarats und der Europaischen Union entwickelt. Grundlegend sind
folgende Uberlegungen:

»~Meinungsfreiheit und eine demokratische Diskussionskultur im Unterricht
bedeuten fiir Pddagoginnen und Pddagogen eine besondere Verantwortung.
Dies erfordert neben einer didaktischen Aufbereitung und dem Abbilden von
Kontroversen aus Politik und Gesellschaft im Unterricht auch das Zulassen und
Férdern von Gegenpositionen und deren Begriindung (Kontroversitétsgebot)
sowie mitunter die Offenlegung persénlicher Meinungen.”

Europarat (2015): Fortbildungsprogramm fiir das Unterrichten kontroverser Themen.
Verfiigbar unter: https://rm.coe.int/16806cb5d5 [14.03.2019].
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Eine detaillierte Erlauterung
rechtlicher Fragen finden Sie in
der Handreichung ,Salafismus
Online. Propagandastrategien
erkennen — Manipulation

entgehen®.
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1.9. Fordermdoglichkeiten

Die Umsetzung der Kurskonzepte kann im Rahmen der Zusammenarbeit mit den
Respekt Coaches an einer kooperierenden Regelschule erfolgen. Die Respekt
Coaches ubernehmen die Organisation der finanziellen Férderung durch Beantragung
der Fordermittel beim Bundesministerium fur Familie, Senioren, Frauen und Jugend
(BMFSFJ). In Rucksprache mit den Koordinator*innen der jeweiligen Trager der
Jugendmigrationsdienste (JMD) werden die Konzepte der Gruppenangebote bewertet.
Eine vorherige Abstimmung mit der Schule ist notwendig und wird durch die Respekt
Coaches koordiniert.

Daruber hinaus ist eine Férderung durch Mittel des Kinder- und Jugendplans (KJP)
mdglich, welche bei der Zentralstelle Politische Jugendbildung des Deutschen
Volkshochschul-Verbands (DVV) beantragt werden kdnnen. Forderfahig sind
MaRnahmen, welche nicht mit geschlossenen Schulklassen durchgefiihrt werden.

Eine weitere Moglichkeit besteht in der Verknipfung der Kurskonzepte mit Bau-
steinen der kulturellen Bildung. Ein solches Vorgehen kann durch das DVV-Projekt
talentCAMPus unterstltzt werden. Neben einem lernzielorientierten Baustein bedarf
es hierfur der Integration eines zweiten Bausteins, welcher eine kiinstlerische
Betatigung der Teilnehmenden vorsieht.

1"
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2. Ablaufplan des Kurskonzepts

2.1. Kurseinheit 1 — Wie wollen wir leben?

Inhalt: Thematisierung von Diskriminierung und Benachteiligung;
Auseinandersetzung mit der Frage ,Wie wollen wir leben?*.
Lernziel: Reflexion eigener Gefiihle bei Diskriminierung und Benachteiligung;
Artikulation von Winschen und Vorstellungen zum gesellschaftlichen Zusammenleben.
Dauer Inhalt Materialien Unterrichtsform
5 min Einfiihrung durch Kursleitende Plenum
» Vorstellung der Lehrperson und Einfiih-
rung in die Thematik des Kurskonzepts
optional Erstellung eines Glossars Einzelarbeit
» Entwicklung eines Glossars lber den
gesamten Zeitraum des Kurskonzepts
durch die Teilnehmenden
15 min Interaktives Kennenlernen Vorlage Teilnehmer*innen- Plenum
» Teilnehmer*innen-Bingo Bingo: §|ehe Material 1 der
. Handreichung zum Kurskon-
» Zusammentragen der Interessen, Win- zept (in zwei Varianten)
sche und Fahigkeit der Teilnehmenden P
an der Tafel oder Flipchart; Reflexion Tafel oder Flipchart, Stifte
und Uberleitung oder Kreide
25 min Spiel ,,Ein Schritt nach vorn“ Spielanleitung: siehe Plenum
Kapitel 3.1
» Thematisierung von Benachteiligungen apitel 3
und Diskriminierungen Reflexionsfragen: Handrei-
» Festhalten der Gefiihle der Teilnehmen- chung fir Multiplikator*innen
den in den unterschiedlichen Rollen des Projekts ,Spiel dich frei!*
(Lizenz CC BY-NC-SA 4.0)
Weitere Anregungen zum
Spiel: Bundeszentrale fir
politische Bildung unter
,Info 01.01 Wie im richtigen
Leben?! “
30 min Wie wollen wir leben? Plakate, Stifte Gruppenarbeit
(ca. 5-8 TN)

» Beantwortung der Fragen ,Was stellen
wir uns unter gesellschaftlichem Zusam-
menhalt vor? Wie wollen wir leben?*
und Erstellung eines Plakates

Weitere Anregungen zur
Unterrichtsgestaltung:
Filmpaket ,Wie wollen wir
leben?“ von ufug.de
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https://www.streetfootballworld.org/sites/default/files/Handbuch%20Spiel%20dich%20frei%21.pdf
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15 min Vorstellung der Plakate Plenum
» Vorstellen der Ergebnisse der Gruppen-
arbeit als Gallery Walk
optional Hausaufgabe ggf. Formulierungshilfe fir  Einzelarbeit

. . indirekte Redewendun
» Frage eine Person aus deinem Umfeld, ind! wenaung

was sie oder er sich fur das gesellschaft-
liche Zusammenleben in Deutschland
winscht

13
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2.2. Kurseinheit 2 — Was bedeutet RADIKAL?

Inhalt: Auseinandersetzung mit dem Begriff RADIKAL;
VerknlUpfung mit den Themen Meinungsfreiheit und -vielfalt.
Lernziel: Aktivierung und Artikulation der Vorkenntnisse der Teilnehmenden;
Erkennen, Einordnen und Akzeptanz unterschiedlicher Meinungen.
Dauer Inhalt Materialien Unterrichtsform
10 min Riickblick & Einfiihrung Kapitel 4 der Handreichung Plenum
. . . . Kursk t
» Ruckblick: Erstellung einer Mindmap Zum Rurskonzep
zu dem Begriff ,Gesellschaftlicher Weitere Informationen:
Zusammenhalt“ an der Tafel; Artikulation Kapitel 2 der Broschire
der Winsche der Teilnehmenden »Radikalisierungspravention
» ggf. Hausaufgabe besprechen und im Bildungsangebot der
Ruckgriff auf das Glossar Volkshochschulen®
» Einfihrung: Begriff Radikal
Hinweis:
Kontroverse und/oder radikale Einstellungen
und Verhaltensweisen kdnnen auch Teil der
Meinungsfreiheit sein. Extremistische,
gewaltbefirwortende Einstellungen und
Verhaltensweisen mussen klar abgegrenzt
werden.
20 min Sammlung von Assoziationen Plakatvorlage: Material 2 Gruppenarbeit
H ich .5-7TN
» Bearbeitung der Plakatvorlage der Handreichung zum (ca. 5 )
Kurskonzept
15 min Prasentation der Plakate Plakatvorlage: Material 2 Plenum
der Handreich
» Vorstellen der Ergebnisse der Gruppen- Kirrskir:\zreelf tng zum
arbeit und Festhalten offener Fragen auf P
einem Flipchart 0.a. Flipchart 0.a.
optional Abbildung eines ,,Baums* Mindmap des Begriffs in Plenum
A0 mi t hiedlichen S hen:
(ca.10 min) » symbolische Darstellung der Bedeutung un er§c eclichen pr..ac en
. . . Material 1 der Handreichung
Hinweis: radix (lat.) = Wurzel
des Kurskonzepts zum
Ei im | ions-
Was bedeutet RADIKAL in anderen |r?sat.z m nteqrat|?n§ und
Orientierungskurs fir junge
Sprachen?
Erwachsene
» Thematisieren der unterschiedlichen
Bedeutungen des Begriffs
optional Vorbereitung ,,Vielfaltbarometer* Partnerarbeit
(ca.5 min)

» Austausch Uber verschiedene Aussagen
» ggf. Formulierung eigener Aussagen
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https://www.politischejugendbildung.de/fileadmin/content/Publikationen/PGZ_Broschuere_Radikalisierungspraevention_final_vers2.pdf
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30 min Ubung ,Vielfaltbarometer* Spielanleitung: Kapitel 3.2  Plenum
» Austausch Uber Aussagen zur kulturel- der Handreichung zum .
o . . Kurskonzept und Handrei-
len, religiosen, sozialen und politischen .. o .
. chung fir Multiplikator*innen
Vielfalt . C e
» Gegenlberstellung zu Wiinschen/ des Projekts ,Spiel dich freil
g g2 N (Lizenz CC BY-NC-SA 4.0)
Vorstellungen (vorherige Kurseinheit)
Hinweis:
Keine Entscheidung erzwingen!
Unterschiedliche Bewertungen der einzelnen
Aussagen aushalten!
optional Forum-Theater Spielanleitung: Kapitel 3.2  Gruppenarbeit
(20 min) . . der Handreichung und
Erarbeitung von Reaktionen auf unsen- . .
. . Handreichung zum Andi2-
sible und/oder pauschalisierende Aus- . .
. . Comic ,Demokratie — Islam —
sagen sowie Darstellung der Reaktio- . B
. Islamismus” (Fokus:
nen in einem Sketch . .
Auseinandersetzung mit
dem Islamismus)
15 min Diskussion radikal vs. extremistisch Hintergrundinformationen:  Plenum
Kapitel 4 der Handreich
» Unterrichtsgesprach uber die Unter- aptte erman rep ung
. . . zum Kurskonzept sowie
scheidung zwischen radikal und . .
- Ausflihrungen in der
extremistisch . o
. . Broschure ,Radikalisierungs-
» Notieren von Stichworten an der Tafel . S
. f Inout durch Lehrkraft pravention im Bildungsange-
99" "np bot der Volkshochschulen*
Hinweis: Tafelbild
Die Befurwortung von Gewalt und die
Ablehnung der Demokratie als problemati-
sche Aspekte extremistischer Ideologien
thematisieren! Es existiert ein flieRender
Ubergang bzw. eine Unscharfe der Begriffe
radikal und extremistisch.
optional Schreibgespréach radikal vs. Spielanleitung: Handrei- Gruppenarbeit
(ca.10 min)  extremistisch chung zum Andi2-Comic (ca. 6 TN)

,Demokratie — Islam —
Islamismus* (Fokus:
Auseinandersetzung mit
dem Islamismus)

» Teilnehmende werden in Gruppen
a 5 Personen aufgeteilt. Jede Person
Ubernimmt jeweils eine der folgenden
Rollen: Demokrat, Person mit radikalen
Einstellungen (z.B. zum Thema Tier-
schutz, Asylgesetze, Glaubensfragen
etc.), Rechtsextremist, Linksextremist
und Islamist. Auf einem Blatt Papier
wird schriftlich die Frage diskutiert, mit
welchen Mitteln die einzelnen Personen
ihre Ziele verfolgen.

» ggf. vorherige Abgrenzung der Begriffe
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https://www.streetfootballworld.org/sites/default/files/Handbuch%20Spiel%20dich%20frei%21.pdf
https://www.im.nrw/sites/default/files/media/document/file/Handreichung_Andi_2.pdf
https://www.im.nrw/sites/default/files/media/document/file/Handreichung_Andi_2.pdf
https://www.politischejugendbildung.de/fileadmin/content/Publikationen/PGZ_Broschuere_Radikalisierungspraevention_final_vers2.pdf
https://www.politischejugendbildung.de/fileadmin/content/Publikationen/PGZ_Broschuere_Radikalisierungspraevention_final_vers2.pdf
https://www.politischejugendbildung.de/fileadmin/content/Publikationen/PGZ_Broschuere_Radikalisierungspraevention_final_vers2.pdf
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Hinweis:

Die Ubung wird angewendet, um Teilneh-
mende fur die Argumentationsstrategien
der verschiedenen Extremismusformen zu
sensibilisieren. Allerdings muss die Lehr-
kraft die Gefahr der Verfestigung von
Stereotypen beachten (z.B. Prototyp des
Rechtsextremist bzw. des Linksextremist)!

optional
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Hausaufgabe

» Bearbeitung der folgenden Frage: Ist
man als Demokrat*in auch radikal?

» ggf. Unklarheit beztglich der Bewertung
einzelner Einstellungen und Verhaltens-
weisen durch den Verweis auf die
»Fridays for future® Demonstrationen
besprechen

» ggf. Erklarung des Begriffs Demokrat

Einzelarbeit
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2.3. Kurseinheit 3 — Welche Motive begriinden eine Radikalisierung?

Inhalt: Thematisierung von unterschiedlichen Radikalisierungsmotiven;
Auseinandersetzung mit der vermeintlichen Attraktivitat extremistischer Strémungen.
Lernziel: Verstehen und Hinterfragen von Radikalisierungsmotiven;
Beurteilung von Situationen aus unterschiedlichen Perspektiven.
Dauer Inhalt Materialien Unterrichtsform
10 min Riickblick & Einfiihrung Hintergrundinformationen: ~ Plenum
: : . Kapitel 4 der Handreich
» Wiederholung der Begriffsbestimmungen apite ernan rep tng
. . zum Kurskonzept sowie
radikal vs. extremistisch . .
Ausfuhrungen in der
» ggf. Hausaufgabe besprechen und . oo
. . Broschiire ,Radikalisie-
Ruckgriff auf das Glossar i .
o rungspravention im
» Einfihrung: Besprechen der Fragen .
) ] . Bildungsangebot der
,Wie geschieht der Ubergang? Volkshochschulen®
Wie radikalisiert sich jemand?*
(lediglich HinfGhren # keine Diskussion)
» Thematisieren der Gewaltszenen und
Feedback-Schleifen im Film;
» ggf. Vorgesprach mit einzelnen Teilneh-
menden suchen
20 min Film ,,RADIKAL" Film RADIKAL (Material 3) Plenum
» Aufteilen des Kurses/der Klasse in Grup- DVD Rom Player
- u.nd Zuordn.en einer Filmsequenz Arbeitsblatt: Material 4 der
» Abspielen des Films Handreichuna zum
» ggf. Anhalten des Films bei 14:38 min 9
Kurskonzept
10 min Auseinandersetzung Arbeitsblatt: Material 4 der Gruppenarbeit
Handreich .5TN
» Bearbeitung des Arbeitsblatts zum Kjrnskfr:c;eur;g 2um (ca )
Film mit Fokus auf einen bestimmten P
Phanomenbereich bzw. eine bestimmte
Filmsequenz
20 min Perspektivenwechsel Film RADIKAL Plenum
» Erneutes Abspielen des Films DVD Rom Player
» Teilnehmende sollen analysieren, wie
die einzelnen Personen, in den jeweils
anderen Sequenzen dargestellt werden
» ggf. Anhalten des Films bei 14:38 min
10 min Zusammentragen Gruppenarbeit
(ca. 5TN)

» Austausch in der Gruppe und Festhalten
der Beobachtungen in Stichworten
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https://www.politischejugendbildung.de/fileadmin/content/Publikationen/PGZ_Broschuere_Radikalisierungspraevention_final_vers2.pdf
https://www.politischejugendbildung.de/fileadmin/content/Publikationen/PGZ_Broschuere_Radikalisierungspraevention_final_vers2.pdf
https://www.politischejugendbildung.de/fileadmin/content/Publikationen/PGZ_Broschuere_Radikalisierungspraevention_final_vers2.pdf
https://www.politischejugendbildung.de/fileadmin/content/Publikationen/PGZ_Broschuere_Radikalisierungspraevention_final_vers2.pdf
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optional Beziehungsnetz Anleitungen: siehe Kapitel  Gruppenarbeit
10 mi . - . 3.3 der Handreich .5TN
(ca.10 min) » Visualisierung der Beziehungen der er Handreichung zum  (ca )
. . . Kurskonzept
einzelnen Personen zueinander in Form
eines Beziehungsnetzes (mit Fokus auf
eine Filmsequenz)
Soziogramm Weitere Erlauterungen
L " . finden sich in der Handrei-
» Visualisierung der positiven/negativen . .
. . chung zum Andi2-Comic
Erfahrungen von Simon (Protagonist des .
. . ,Demokratie — Islam —
Films) mit anderen Personen anhand . Y
, . . Islamismus"” (Fokus:
eines Pfeilschaubildes Auseinandersetzung mit
» Pfeile in unterschiedlichen Farben und dem Islamismus) g
Dicken dienen zur Versinnbildlichung
der Beziehung
20 min Prasentation der Ergebnisse Plenum
» Ergebnissvorstellung der Gruppenarbeit
Optional Filmende Film RADIKAL Plenum
(ca.3 min) » Zeigen der letzten Minuten des Films
optional Hausaufgabe Einzelarbeit
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» Beantwortung der Fragen: ,Wie geht der
Protagonist Simon am Ende des Films
mit seiner Wut um? Was machst du,
wenn du wiitend und/oder frustriert bist?
Was machst du, wenn du traurig bist?“


https://www.im.nrw/sites/default/files/media/document/file/Handreichung_Andi_2.pdf
https://www.im.nrw/sites/default/files/media/document/file/Handreichung_Andi_2.pdf
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2.4. Kurseinheit 4 — Wie sieht ein Radikalisierungsprozess aus?

Inhalt: Analyse von Radikalisierungsverlaufen anhand biographischer Schilderungen;
Phanomenibergreifende Parallelen zwischen den Motiven verschiedener Personen.
Lernziel: Verstehen der Wechselwirkungen und einzelnen Faktoren eines Radikalisierungsverlaufs;
Erkennen ahnlicher Motive und Reflektieren eigener Stressfaktoren.
Dauer Inhalt Materialien Unterrichtsform
15 min Riickblick & Einfiihrung Tafelbild, Luftballon Plenum
» Wiederholung: Auflistung der Radikali-
sierungsmotive an der Tafel
» Erleben: Wahrend die Klasse/der Kurs
die Motive einzeln laut vorliest, wird
ein Luftballon aufgeblasen bis dieser
platzt. Ubung soll verdeutlichen, dass
der emotionale Stress nur bis zu einem
bestimmten Grad zu bewaltigen ist.
» ggf. Hausaufgabe besprechen und
Ruckgriff auf das Glossar
» Einfihrung: Radikalisierungsprozess
30 min STOP-OK - Radikalisierungsprozess Moderationsspiel STOP-OK Gruppenarbeit
» Auseinandersetzung mit verschiedenen ;Zis 'grna:‘g‘;ers Gesicht (ca. 810 TN)
Radikalisierungsverlaufen anhand <elgen:
biographischer Schilderungen Stifte
Hinweis:
Es gibt keine idealtypischen Verlaufe!
Eine Radikalisierung hangt von individuellen
und gruppendynamischen Faktoren ab.
20 min Prasentation der Ergebnisse Moderationsspiel STOP-OK Plenum
Tra ich
» Vorstellen der Ergebnisse ;Zis erna'?ers Gesicht
» Hervorheben der Anknupfungspunkte gen:
fur eine Deradikalisierung bzw. der
Ansprechpersonen
» Einbeziehen der Hausaufgabe: Was
haben Teilnehmende selbst bereits als
Lésungswege erarbeitet?
optional Islam ist ungleich Islamismus Tafelbild, Kreide Plenum
(ca.10 min)

»

Was ist der Unterschied? Assoziationen
an der Tafel sammeln und Erganzen
durch Input der Lehrkraft/Kursleitung
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https://www.gesichtzeigen.de/angebote/die-freiheit-die-ich-meine/
https://www.gesichtzeigen.de/angebote/die-freiheit-die-ich-meine/
https://www.gesichtzeigen.de/angebote/die-freiheit-die-ich-meine/
https://www.gesichtzeigen.de/angebote/die-freiheit-die-ich-meine/
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20 min Gemeinsamkeiten der Motivlagen Darstellungen der Radikali- Gruppenarbeit
i lauf .5-8 TN
» Herausarbeiten der Gemeinsamkeiten S|erungs.ver au_e des (ca. 3-8 TN)
- . , Moderationsspiels
der Radikalisierungsmotive im Spiel STOP-OK
STOP-OK sowie der Darstellungen im
Film RADIKAL Stifte
Arbeitsblatt mit Notizen
zum Film
15 min Prasentation der Ergebnisse Hintergrundinformationen:  Plenum

Kapitel 4 der Handreichung

Vorstellen der Ergebnisse
» 9 zum Kurskonzept

Mindmap: Material 5 der
Handreichung zum
Kurskonzept

optional Hausaufgabe Ahnliche Ubung: Unter- Einzelarbeit
richtsreihe ,Wie funktioniert

politischer Salafismus?

Kritische Auseinanderset-

zung mit radikalreligiésen

Stromungen”

» Beantwortung der Frage, wann extremisti-
sche Einstellungen und Verhaltensweisen
problematisch sind. Welche Beispiele gibt
es im Film und/oder den Fallbeispielen?
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http://www.zwischentoene.info/themen/unterrichtseinheit/praesentation/ue/wie-funktioniert-politischer-salafismus.html
http://www.zwischentoene.info/themen/unterrichtseinheit/praesentation/ue/wie-funktioniert-politischer-salafismus.html
http://www.zwischentoene.info/themen/unterrichtseinheit/praesentation/ue/wie-funktioniert-politischer-salafismus.html
http://www.zwischentoene.info/themen/unterrichtseinheit/praesentation/ue/wie-funktioniert-politischer-salafismus.html
http://www.zwischentoene.info/themen/unterrichtseinheit/praesentation/ue/wie-funktioniert-politischer-salafismus.html
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2.5. Kurseinheit 5 — Welche Alternativen existieren?

Inhalt: Erarbeitung problematischer Aspekte extremistischer Ideologien;
Austausch Uber Handlungsoptionen, Ansprechpartnerinnen und Beratungsstellen.
Lernziel: Erkennen und Bewerten eigener Handlungsoptionen im lokalen Umfeld;
Reflexion des Gelernten wahrend des gesamten Kurskonzepts.
Dauer Inhalt Materialien Unterrichtsform
5 min Riickblick: ,,Problematische Aspekte* Moderationsspiel Partnerarbeit
» Zusammentragen problematischer STOP-OK
Aspekte der Radikalisierungsprozesse Stifte
» ggf. Hausaufgabe einbeziehen und
Ruckgriff auf das Glossar Arbeitsblatt mit Notizen
zum Film
10 min Offener Austausch Weitere Informationen zum Plenum
. - Th Mei freiheit und
» offener Austausch Uber mégliche pro- ema e|nun.gs remett un
. i Grundrechte siehe Hand-
blematische Aspekte extremistischer . ) .
. reichung ,Salafismus Online.
Ideologien .
- . N Propagandastrategien
» ggf. Thematisierung der Einschréankungen . .
; . i erkennen — Manipulation
des Rechts auf freie Meinungsauf3erung entachen®
sowie Artikel 3 des GG. engenen
» ggf. Ruckgriff auf das Glossar
10 min Riickblick: Ubung ,,Stille Bilder* Anleitung: Handreichung Gruppenarbeit
Andi2- ic,D - .4TN
» Entwerfen von ,stillen Bildern“ (Idealbild zum ndi2-Comic , emo . (c'a ) .Oder
. kratie — Islam — Islamismus® Einzelarbeit
vs. Realbild) zu... .
(Fokus: Auseinandersetzung
1. Erfahrungen der Personen aus den mit dem Islamismus)
Fallbeispielen sowie dem Film zum
Zusammenleben (siehe dritte und vierte
Kurseinheit)
2. Wunschvorstellungen zum gesellschaft-
lichen Zusammenleben (siehe erste
Kurseinheit)
15 min Prasentation der ,stillen Bilder* Anleitung: Handreichung Plenum

» Vorstellen der Bilder

» Anknupfungspunkte/Beratungsstellen
herausarbeiten: Welche Mdéglichkeiten
konnte es geben, von den negativen
Erfahrungen zu den Wunschvorstellun-
gen zu kommen?

» Verknipfung zu den im Moderations-
spiel STOP-OK herausgearbeiteten
Anknupfungspunkten;

zum Andi2-Comic ,Demo-
kratie — Islam — Islamismus*
(Fokus: Auseinandersetzung
mit dem Islamismus)
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https://www.klicksafe.de/service/aktuelles/news/detail/neu-salafismus-online-propagandastrategien-erkennen-manipulation-entgehen/
https://www.klicksafe.de/service/aktuelles/news/detail/neu-salafismus-online-propagandastrategien-erkennen-manipulation-entgehen/
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» ggf. Notieren von Stichpunkten an der
Tafel

» Einbeziehen der Hausaufgabe der Kurs-

einheit 4: Wie gehen Teilnehmende mit
ihrer Wut um?

» bei der Erarbeitung von ,stillen Bildern®
in Einzelarbeit muss mehr Zeit fir die
Prasentation eingeplant werden oder die
Prasentation findet als Gallery Walk statt

25 min Wie gehe ich mit meiner Wut um? Plakate, Stifte, Zeitschriften, Gruppenarbeit
h .6 TN
» Erstellung von Collagen: Wie gehe ich Scheren (ca. 6 TN)
mit meiner Wut um? Wie kdnnen die
Personen aus den Fallbeispielen und
dem Film mit Ihrer Wut umgehen?
15 min Vorstellung der Ideen Tesa/Klebeband Plenum
Markt der (Handlungs-) Moglichkeiten
» Aufhdngen der Plakate und Vorstellung
der Ideen der Gruppenarbeit
optional Optionssonne Anleitung: siehe Kapitel 3.5 Gruppenarbeit
1 i H ich
(10 min) » Visualisierung moéglicher Handlungs- der Handreichung zum
. . Kurskonzept und Hand-
optionen als Sonnenstrahlen einer . i
Sonne (Urheberschaft: IFL, Irmgard reichung zum Starkenatlas
S - g (Lizenz: CC BY-NC-ND)
des Projekts ,Bildungs-
briicke” des Deutschen
Volkshochschul-Verbands
optional Vorbereitung Living Library Partnerarbeit
(ca.10 min) » Austausch: Wer kdnnte in den Kurs ein-
geladen werden, um den Teilnehmenden
von Aktivitaten aus dem lokalen Umfeld
zu berichten?
10 min Festhalten & Reflexion Tafelbild, Kreide Plenum
» Teilnehmende werden aufgefordert, ein
Wort an die Tafel zu schreiben, welches
den Inhalt des gesamten Kurskonzepts
fur Sie visualisiert
optional Hausaufgabe Einzelarbeit
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» Einladungsschreiben an eine Person,
welche in den Kurs eingeladen werden
soll, um z.B. Uber die Arbeit in einem
Verein, Sportclub oder einer anderen
ehrenamtlichen Tatigkeit zu berichten


https://portal-deutsch.de/wp-content/uploads/2018/10/Staerkenatlas_Material.pdf
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Thematische Anknupfungspunkte:

»
»
»

Grundrechte, politische Systeme, Menschenrechte, Gesellschaftsumbriiche
VerknUpfung mit tagespolitischen Themen
Aufgreifen der Fragen beziehungsweise Themen der Teilnehmenden

Weitere (methodische) Anknlpfungspunkte:

»

»

»

»

»

Demokratieflihrerschein — Umsetzung eines kommunalpolitischen Projekts
www.demokratieflihrerschein.de

Living Library: siehe Handreichung ,Globales Lernen in der VHS — aber wie?*
www.dvv-international.de/fileadmin/files/Inhalte_Bilder_und_Dokumente/Globales
Lernen/WEB_dvv_international_globales_lernen_in_der vhs_21042015.pdf

Unterrichtsmodule des Projekts Zwischentone
www.zwischentoene.info/projekt.html

Unterrichtsmodule und weitere Arbeitsmaterialien von ufuq.de
www.ufug.de

Verkniipfung des Films mit der Lebensrealitat der Teilnehmenden —
zum Beispiel durch Besuch einer Sportstatte, eines Vereins oder Jugendclubs
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www.demokratieführerschein.de
https://www.dvv-international.de/fileadmin/files/Inhalte_Bilder_und_Dokumente/Globales_Lernen/WEB_dvv_international_globales_lernen_in_der_vhs_21042015.pdf
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3. Durchfuhrung des Kurskonzepts

Im Nachfolgenden werden der Ablauf der einzelnen Kurseinheiten und Ubungen im
Detail beschrieben sowie weitere Hinweise flr die padagogische Praxis gegeben.
Neben der Kurszusammensetzung unterscheiden sich die Kurse beziehungsweise
Schulklassen in den Bedingungen der Teilnahme, der Grofie und Vertrautheit zwischen
Kursleitenden und Teilnehmer*innen. Wo finden die Kurse statt? Kennen sich die
Teilnehmenden? Ist die Teilnahme verpflichtend oder freiwillig? Da sich die Rahmen-
bedingungen der jeweiligen Kurse unterscheiden, missen Kontextbedingungen und
Bedurfnisse der Teilnehmenden reflektiert und das Kurskonzept an diese angepasst
werden. In der nachfolgenden Beschreibung werden daher Mdglichkeiten der bedarfs-
gerechten Anpassung sowie alternative Ubungen als Anregung fiir Kursleitende
beschrieben.

3.1. Durchfuhrung Kurseinheit 1

Im Rahmen der ersten Kurseinheit werden Diskriminierungs- und Ausgrenzungser-
fahrungen sowie Erfahrungen mit gesellschaftlichen Benachteiligungen der Teilneh-
menden thematisiert. Die Lehrperson stellt zunachst die Thematik des Kurskonzepts
und der ersten Kurseinheit vor. Fur den gesamten Zeitraum des Kurskonzepts kann
die Erstellung einer Wortsammlung (Glossar) vorgesehen werden. Die Bedeutung
einzelner Begriffe wird von den Teilnehmenden gemeinsam festgelegt. Zu welchem
Zeitraum Kursleitende den Arbeitsauftrag kommunizieren, kdnnen diese individuell
entscheiden. Im Anschluss an die thematische Einfihrung (und ggf. Vorstellung der
Lehrperson) wird ein Auflockerungsspiel durchgefiihrt. Dieses soll dem Kennenlernen
der Teilnehmenden untereinander sowie der Lehrperson dienen. Eine Vorlage fur die
Ubung ,Teilnehmer*innen-Bingo* (Material 1) ist dem Kapitel 3.6 Arbeitsmaterialien
zu entnehmen.

Ubung ,,Teilnehmer*innen-Bingo*

Teilnehmende erhalten die Vorlage , Teilnehmer*innen-Bingo®. Sie werden aufgefordert :
im Raum herumzulaufen und eine Person zu finden, welche die Wiinsche, Fahigkeiten
¢ und Interessen, beschrieben in den Bingo-Kastchen, erflllt beziehungsweise besitzt.
Sobald Teilnehmende eine Person gefunden haben, dirfen Sie in dieses Kastchen

ein Kreuz machen und mussen den Namen der Person aufschreiben. Dartber hinaus

: kann folgende Zusatzregel gelten: Eine Person darf jeweils nur in ein Kastchen
geschrieben werden, sodass Teilnehmende mit moglichst vielen Personen ins

. Gesprach kommen. Konnte ein*e Teilnehmende*r eine Reihe (horizontal, vertikal)
fallen, muss diese Person BINGO rufen und hat das Spiel gewonnen. Kursleitende
kdnnen — je nachdem wie viel Zeit bereits vergangen ist — das Spiel weiterlaufen lassen
: bis drei Personen BINGO gerufen haben. :

Im Anschluss an das Spiel stellen Teilnehmende die Interessen, Fahigkeiten und
Woinsche ihrer Mitteilnehmenden/Mitschiler*innen vor. Gemeinsam wird die Vielzahl
der unterschiedlichen Fahigkeiten, Interessen und/oder Winsche an einer Flipchart
oder Tafel festgehalten. AnschlieRend wird das Tafelbild besprochen und eine Ver-
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In der Netzwerkgruppe
L,Extremismuspravention im
vhs-Bildungsangebot® der
vhs.cloud kdénnen sich
vhs-Mitarbeiter*innen Gber
die Umsetzung praventiver
MaRnahmen im vhs-Kontext
austauschen.
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knupfung mit den Bedirfnissen der Teilnehmenden hergestellt. Wie fihlt sich jemand,
der seine Fahigkeiten und Interessen nicht einsetzen beziehungsweise ausleben kann?
Welche Winsche habt ihr fir das Zusammenleben der Menschen? Kénnen alle
Menschen ihre Wiinsche umsetzen? Anhand der Diskussion leiten Kursleitende zum
Spiel ,Ein Schritt nach vorn® Giber, um gemeinsam mit den Teilnehmenden das Thema
Diskriminierung und Ausgrenzung zu erfahren.

: ' Die Ubung wurde entnommen
: aus der Handreichung ,Spiel
i dich frei!* und steht unter der

Spiel ,,Ein Schritt nach vorn“®’

. Im Rahmen des Spiels ,Ein Schritt nach vorn* werden Rollenkarten an die
Teilnehmer*innen ausgeteilt. Sie werden gebeten, sich hinter eine Linie am Ende des
. Raumes zustellen. Zunichst sollen sich die Teilnehmenden mit ihrer Rolle vertraut
i machen. Kursleitende kénnen Teilnehmende bitten — vor Beginn der tatséchlichen

: Ubung — ihre Rollen kurz vorzustellen. Im Anschluss werden verschiedene Situationen :

laut vorgelesen. Wer aus Sicht seiner Rolle der Situation zustimmen kann, darf einen

¢ Schritt nach vorne gehen. Alle anderen Personen miissen stehen bleiben. Zum Ende
der Ubung sollen die Teilnehmer*innen zusammenfassen, wer vorwarts gehen durfte
und wer stehen bleiben musste. Mit Hilfe von Reflexionsfragen werden die Geflhle

i und Gedanken der Teilnehmenden in den verschiedenen Rollen reflektiert. Wie war
es flr dich einen Schritt vorwérts zu gehen? Wie hast du dich gefihlt, als andere
Personen einen Schritt gehen durften und du stehen bleiben musstest? Was bedeutet
. es fUr jemanden, wenn er oder sie nicht so viel Geld zur Verfligung hat? Was hat
diese Ubung mit dem gesellschaftlichen Zusammenhalt/Zusammenleben zu tun?

Den Erfahrungen bisheriger Erprobungen des Kurskonzepts zufolge, konnten Teilneh-
mende noch am nachsten Tag ihre Rolle beschreiben und erlautern, wo sie zum Ende
der Ubung standen. Dies verdeutlicht, dass das direkte Erleben von Gefiihlen und
Durchleben von bestimmten Situationen einen bleibenden Eindruck hinterlasst und
nachhaltig zum Erkenntnisgewinn beitragt.

Falls mdglich, ist nach dem Spiel ,Ein Schritt nach vorn® eine Pause einzuplanen. Im
Anschluss an die Pause werden die Teilnehmenden in Gruppen aufgeteilt. Sie haben
ca. 30 Minuten Zeit, um ein Plakat zu folgenden Fragen zu gestalten:

» Was stellen wir uns unter gesellschaftlichem Zusammenhalt vor?
» Wie wollen wir zusammenleben?

Die Ergebnisse dieser Gruppenarbeit werden anschliefend im Raum aufgehangen und
in Form eines Gallery Walks prasentiert. Falls die Teilnehmenden damit einverstanden
sind, kdnnen die Plakate 6ffentlich ausgehangen werden. Zur Selbstwirksamkeit der
Teilnehmenden wirde eine Veroffentlichung der Plakate in einer lokalen Zeitung
erheblich beitragen. Bleiben die Plakate im Klassenraum kénnen Kursleitende bei
Bedarf auf diese zurtickgreifen.

Optional erhalten Teilnehmende zum Ende der ersten Kurseinheit den Arbeitsauftrag,
eine Person aus ihrem sozialen Umfeld nach deren/dessen Winschen fur das gesell-
schaftliche Zusammenleben in Deutschland zu befragen und diese stichpunktartig
oder in indirekter Rede zu notieren. Als Hilfe kdnnen Formulierungen fir indirekte
Redewendungen — je nachdem ob Teilnehmende bereits mit indirekter Rede
konfrontiert worden sind — besprochen und/oder ausgeteilt werden.

Lizenz CC BY-NC-SA 4.0.

Beispiele fiir Rollenbeschrei-
bungen, Situationen und
Reflexionsfragen kdnnen

aus der Handreichung fir

Multiplikator*innen des Projekts

: ,Spiel dich freil“ entnommen

: werden. Eine detaillierte Be-
schreibung des Ablaufs sowie
weitere Anregungen finden
sich auch auf der Internetseite
der Bundeszentrale flr politi-

: sche Bildung.

In der Broschiire ,Radi-
kalisierungspravention im
Bildungsangebot der Volks-
hochschulen” finden Sie
einen Erfahrungsbericht zur
Erprobung des Kurskonzepts
in Castrop-Rauxel.
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3.2. Durchfuhrung Kurseinheit 2

Ziel der zweiten Kurseinheit ist, dass Teilnehmende sich mit dem Begriff RADIKAL
auseinandersetzen und eine Verkniipfung mit dem Thema Meinungsfreiheit und -vielfalt
herstellen. Einfihrend wird zunachst ein Mindmap zum Begriff ,Gesellschaftlicher
Zusammenhalt® an der Tafel erstellt. Hierbei sollen Teilnehmende auf die Winsche
zuruckgreifen, welche sie in der vorherigen Kurseinheit gedufRert und im Rahmen
der Hausaufgabe von Personen aus ihrem sozialen Umfeld notiert haben. Um einen
flieRenden Ubergang zu schaffen, kénnen Kursleitende zunéchst die Grundrechte
thematisieren, welche hinter den von den Teilnehmenden genannten Aspekten des
gesellschaftlichen Zusammenhalts stehen und die Grundlage der freiheitlich
demokratischen Grundordnung darstellen. Im Anschluss kénnen Kursleitende darauf
eingehen, dass man sich im Verlauf der zweiten Kurseinheit mit Einstellungen und
Verhaltensweisen auseinandersetzen mochte, welche als radikal und zum Teil
antidemokratisch bezeichnet werden kénnen.

Anschieend teilen Kursleitende die Klasse beziehungsweise den Kurs in Kleingruppen
auf und handigen die Plakatvorlage (Material 2) aus. Auf dieser steht in der Mitte der
Begriff RADIKAL und es sind vier Fragen notiert. Die Teilnehmer*innen erarbeiten
in der Gruppe Antworten und halten diese auf den Plakaten fest. Falls die Plakate
im Anschluss fir alle sichtbar ausgehangen werden sollen, sollten die Plakatvorlagen
entsprechend grofl3 ausgedruckt werden. Die Arbeit in Kleingruppen kann in Form
einer stillen Diskussion erfolgen, indem Teilnehmer*innen die Beantwortung der
Fragen abwechselnd auf der Plakatvorlage (Material 2) verschriftlichen, ohne
miteinander zu sprechen. Abschlieffend werden die Ergebnisse der Gruppenarbeit
im Plenum vorgestellt.

Die Sammlung erster Assoziationen auf der Plakatvorlage (Material 2) kann helfen, die
Vermittlung von zusatzlichen Informationen den tatsachlichen Bedarfen entsprechend
zu gestalten. Mit Hilfe der Hintergrundinformationen, welche in Kapitel 4 der vorlie-
genden Handreichung zu finden sind, kénnen Kursleitende einen entsprechenden
Input formulieren. Wichtig ist, dass Fragen der Teilnehmenden auf einem Flipchart
festgehalten werden. Dies kann zum einen den Kursleitenden neue Anregungen flr
die Gestaltung zuklnftiger Stunden geben und zum anderen werden diese Fragen
moglicherweise in den folgenden Kurseinheiten bereits beantwortet.

Bedarfsgerechte Anpassung — Methode ,,Karika-Tour*

¢ Um eine Aktivierung der Vorkenntnisse und eine Annaherung der Teilnehmenden an Kursleitende kénnen der

i ausgewahlte Themen zu initiieren, kann eine Karika-Tour umgesetzt werden. Teilneh- : Unterrichtreihe ,Wie funktioniert
. . . . . . : iti i D iti

: mende erhalten Karikaturen und miissen diese zunéchst beschreiben. Im Anschluss ~ : Politischer Salafismus? Kritische
[ . . . . . ¢ Auseinandersetzung mit radikal-
: wird thematisiert, was die Karikaturen aussagen sollen. Die unterschiedlichen :

: . . . .. . . religidsen Stromungen” des
. Karikaturen helfen, einen Gesamteindruck Uber verschiedene Interpretationen zu { Projekts ,Zwischentone® einige

einer Thematik zu erhalten. Neben der Verwendung von Karikaturen lassen sich : Beispielbilder von Predigern
i ebenfalls verschiedene realweltliche Bilder zur Aktivierung der Vorkenntnisse der i und Symbolen der salafistischen
. Teilnehmer*innen nutzen. i Szene entnehmen.

Empfinden Kursleitende das Sprachniveau oder die Anforderungen der zur Verfigung
gestellten Plakatvorlage (Material 2) als zu anspruchsvoll, kann demnach auf Bilder
oder Karikaturen zurlickgegriffen werden (siehe Beschreibung Methode ,Karika-Tour").
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Bedarfsgerechte Anpassung — Anderung der Plakatvorlage

Eine Modifizierung der Plakatvorlage im Hinblick auf die Bedlrfnisse der Teilneh-
menden ist moglich und erwiinscht. Im Fokus eines vereinfachten Plakats konnte
© lediglich das Wort RADIKAL stehen, ohne zusétzliche Fragen. Teilnehmer*innen sind
dann aufgefordert, alle Worter zu nennen, welche ihnen in diesem Zusammenhang
einfallen. Im Anschluss besprechen Teilnehmende die Bedeutung der genannten

¢ Assoziationen im Plenum.

Abgeleitet aus dem Lateinischen kann der Begriff RADIKAL mit dem Wort ,Wurzel®
Ubersetzt werden. Diese Bedeutung ist im Gegensatz zu dem Begriff selbst nicht
negativ konnotiert. Kursleitende kénnen an dieser Stelle der Kurseinheit darauf
hinweisen, dass radikale Einstellungen auch als Teil gesellschaftlicher Wandlungs-
prozesse gesehen werden kdnnen. Das Frauenwahlrecht wurde unter anderem auf
Drangen vieler Personen eingefiihrt, die zum damaligen Zeitpunkt als radikal
bezeichnet wurden. Neben der symbolischen Darstellung der lateinischen Bedeutung
anhand einer Baum-Abbildung, kann eine Mindmap mit verschiedenen Ubersetzungen
des Begriffs RADIKAL zur Visualisierung verwendet (oder von den Teilnehmenden
selbst angefertigt) werden. Um eine Bewertung des Begriffs in unterschiedlichen
Sprachen vorzunehmen, kann auf die Sprachkenntnisse der Teilnehmenden zurlick-
gegriffen werden. Ist die Bedeutung des Begriffs in anderen Sprachen auch negativ
konnotiert? Oder eventuell sogar positiv? Teilnehmende erleben ihre eigene Selbst-
wirksamkeit, da sie ihre Starken nutzen kdnnen, um anderen Mitteilnehmenden/
Mitschiler*innen und den Kursleitenden weiterzuhelfen.

Im Anschluss an die Auseinandersetzung mit dem Begriff und mdglichen Assoziationen
der Teilnehmenden soll ein Austausch Uber religidse, soziale, kulturelle und politische
Meinungen anhand unterschiedlicher, zum Teil kontroverser Aussagen erfolgen. Ziel
der Ubung ,Vielfaltbarometer* ist die Sensibilisierung der Teilnehmenden fiir das Thema
Vielfalt, unterschiedliche Arten von Vorurteilen und Rassismus sowie die Starkung
von tolerantem Verhalten gegenlber Andersdenkenden.

. Ubung ,Vielfaltbarometer ©2

¢ Es wird ein Seil quer durch den Raum auf den Boden gelegt. An einem Ende des Seils
wird ein Schild mit der Aufschrift ,Starke Vielfalt“, auf der anderen Seite ein Schild
mit der Aufschrift ,Starkes Vorurteil“ ausgelegt. Die Kursleitenden lesen verschiedene
: Beispielaussagen vor und fordern die Teilnehmer*innen auf, sich entlang des Seils
zu positionieren. Alternativ kdnnen den Teilnehmer*innen laminierte Schilder mit
verschiedenen Aussagen ausgeteilt werden, welche sie entlang des Seils einordnen
. sollen. Im Anschluss kénnen einzelne Aussagen diskutiert und deren Einordnung

: da es Ziel der Ubung ist, unterschiedliche Meinungen akzeptieren zu lernen.

Optional kénnen Kursleitende einzelne Aussagen zunachst austeilen und Teilnehmen-
den Zeit geben, diese in Partnerarbeit zu besprechen. Eine Mdglichkeit ist auch die
Formulierung eigener Aussagen durch die Teilnehmenden. Diese kdnnen an eine
Graffiti Wand geheftet und/oder im Rahmen der Ubung JVielfaltbarometer” verwendet
werden. Die bisherigen Erprobungen haben gezeigt, dass es Teilnehmenden schwierig
fallt, Aussagen entlang des Seils einzuordnen. Haufig entscheiden sie sich fur eine

i ©2 Die Ubung wurde entnommen
aus der Handreichung ,Spiel
dich frei!" und steht unter der

i Lizenz CC BY-NC-SA 4.0.

Beispielaussagen und Reflexi-
onsfragen kénnen dem Hand-

i buch fur Multiplikator*innen des
Projekts ,Spiel dich frei!* und

: © dem Fortbildungsprogramm fur
. besprochen werden. Es muss keine Einigkeit bei der Einordnung hergestellt werden, : .o Unterrichten kontroverser

: Themen“ entnommen werden.
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klare Zuordnung zu einem der Schilder. Kursleitende mussen hier mit gezielten,
kritischen Nachfragen die unklare Bewertung mancher Aussagen hervorheben. Bei
Bedarf kann eine Verknlpfung mit den Antworten der Teilnehmenden auf die Frage
»Wie wollen wir leben?” im Rahmen der vorherigen Kurseinheit hergestellt werden.

. Bedarfsgerechte Anpassung - Ubung ,,Forum-Theater

¢ Eine weitere Mdglichkeit, Teilnehmer*innen fiir radikale und/oder pauschalisierende
Aussagen zu sensibilisieren, ist das Forum-Theater. Teilnehmer*innen werden in
Kleingruppen aufgeteilt. Kursleitende konfrontieren sie mit unsensiblen beziehungs-
: weise pauschalisieren Aussagen. Im Anschluss erhalten die Teilnehmer*innen
einige Minuten, um gemeinsam eine mogliche Reaktion auf diese Aussage zu

: erarbeiten. Ziel ist es, dass die einzelnen Gruppen die méglichen Reaktionen in Form

Aussagen bearbeiten.

Anschlieend kénnen Teilnehmende sich mit der Unterscheidung zwischen radikalen
und extremistischen Verhaltensweisen und Einstellungen auseinandersetzen.
Kursleitendende kdnnen individuell entscheiden, ob dies in Form eines lockeren
Austausches oder eines Schreibgesprachs erfolgen soll. Ziel sollte sein, dass die
Teilnehmen dem Begriff ,extremistisch* die Ausliibung von Gewalt und die Ablehnung
der Demokratie zuordnen. In den bisherigen Erprobungen konnten Teilnehmende
ersteres meist eigenstandig erkennen. Der Aspekt der Demokratiefeindlichkeit ist
nicht weniger bedeutsam, jedoch bendétigt es gegebenenfalls einige Hinweise von
Kursleitenden.

Im Rahmen eines Schreibgesprachs, in welchem Teilnehmende unterschiedliche
Rollen einnehmen, werden meist Prototype der jeweiligen Personengruppen darge-
stellt. Dies ist zu beachten, insbesondere im Hinblick auf die Individualitat heutiger
Lebensverlaufe und Radikalisierungsprozesse. Entscheiden sich Kursleitende fur
die Durchfiihrung eines Schreibgesprachs kann mit Hilfe von Reflexionsfragen am
Ende der Ubung diese einseitige Kategorisierung aufgehoben werden.

Eine mdgliche Hausaufgabe ware die Bearbeitung folgender Frage: ,Ist man als
Demokrat*in radikal?“. Womdglich muss der Begriff Demokrat*in im Vorfeld kurz erklart
werden. Ein*e Demokrat*in beflirwortet die freiheitlich demokratische Grundordnung
und sieht Mehrheitsentscheidungen, wenn sie demokratisch zustande gekommen
sind, als legitimiert an. Zusatzlich ergeben sich aus der Rolle als Demokrat*in
verschiedene Rechte und Pflichten, welche in Deutschland durch das Grundgesetz
festgehalten werden.

Anhand der ,Fridays for future* Demonstrationen, initiiert durch die schwedische
Schilerin Greta Thunberg, kann gemeinsam mit Teilnehmenden die Tatsache
besprochen werden, dass einige Situationen, Einstellungen und Verhaltensweisen nicht
eindeutig bewertet werden kénnen. Im Rahmen der Demonstrationen demonstrieren
Schiiler*innen jeden Freitag fir den Umweltschutz. Sie nutzen ihr Recht auf Versamm-
lung und zur freien MeinungsauRerung, verstoRen allerdings gegen die Schulpflicht.
Die Tatsache, dass sich junge Menschen fiir ein normativ sinnvolles Ziel engagieren,
kann positiv bewertet werden. Die Verletzung einer Plicht, die durch Gesetze
festgeschrieben ist, ist wiederum problematisch.
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¢ Andi2-Comic ,Demokratie —
Islam — Islamismus* wird
: die Ubung ,Forum-Theater*
genutzt, um gemeinsam mit
¢ Teilnehmenden Situationen
: aus dem Andi2-Comic zu
: eines kurzen Sketches vorflihren. Teilnehmende kdnnen dieselben oder verschiedene

analysieren.

Die Methode ,Schreibgesprach®
wird in der Handreichung zum
Andi2-Comic ,Demokratie —
Islam — Islamismus* beschrieben.
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3.3. Durchfuhrung Kurseinheit 3

Aufbauend auf der Auseinandersetzung mit dem Begriff RADIKAL werden in der dritten
Kurseinheit die Motive einer Radikalisierung besprochen. Die Vorstellung, extremis-
tische Gruppierungen stellen einen Ausweg fir die individuellen Probleme dar, wird
hinterfragt und unterschiedliche Perspektiven helfen, ein Gesamtbild gesellschaftlicher
Zusammenhange zu entwickeln. Zu Anfang der dritten Kurseinheit sollten Kursleitende
in Abhangigkeit vom Umfang der Hausaufgabe mehr oder weniger Zeit zur Auswer-
tung dieser einplanen. Aulterdem sollte die in der vorherigen Kurseinheit erarbeitete
Unterscheidung zwischen den Begriffen radikal und extremistisch wiederholt werden.

Mit der Frage ,Wie geschieht der Ubergang?*“ oder ,Wie radikalisiert sich jemand?*
kdnnen Kursleitende den Bogen schlagen zur Thematik der dritten Kurseinheit. Kurslei-
tende erklaren, dass man sich gemeinsam den Film RADIKAL (Material 3) anschauen
wird. Im Vorfeld zu dem Film sollten Kursleitende auf die Gewaltszenen hinweisen und
die Feedback-Schleifen im Film erklaren. Méglicherweise ist es notig, mit einzelnen
Teilnehmenden ein Vorgesprach zu fiihren, um gemachte Gewalt-, Flucht- und Diskrimi-
nierungserfahrungen aufzufangen. Teilnehmende werden in Kleingruppen aufgeteilt
und erhalten bereits im Vorfeld zu dem Film das Arbeitsblatt 1 (Material 4). Den Grup-
pen werden einzelne Filmszenen zugeordnet, sodass die einzelnen Phanomenbereiche
(Links-, Rechtsextremismus, Islamismus/Salafismus) von unterschiedlichen Gruppen
bearbeitet werden. Daraufhin spielen Kursleitende den Film RADIKAL ab. In diesem
radikalisiert sich der Protagonist Simon in drei unterschiedliche Richtungen. Teil-
nehmer*innen kénnen bereits wahrend des Films erste Gedanken in Einzelarbeit auf
dem Arbeitsblatt 1 (Material 4) festhalten. Kursleitende kénnen individuell entscheiden,
ob sie den Film bei Minute 14:38 anhalten und das Arbeitsblatt anhand der bis dahin
gezeigten Filmszenen bearbeiten lassen. Der Schluss des Films kann nach der
Auswertungsdiskussion abgespielt werden. Hier wird gezeigt, welchen Weg der
Protagonist Simon letztendlich eingeschlagen hat. Im Anschluss an den Film sollen die
Fragen des Arbeitsblatts diskutiert und die Antworten auf dem Arbeitsblatt 1 (Material 4)
festgehalten werden. Falls nétig, helfen Kursleitende den Gruppen bei Verstandnis-
fragen. In der Handreichung fur den Einsatz der Materialien im Integrations- und
Orientierungskurs sind weitere Analysefragen fur die Arbeit mit dem Film festgehalten.

Nach dieser ersten Phase der Gruppenarbeit wird der Film erneut abgespielt. Teilneh-
mende sollen nun in ihren Gruppen analysieren, wie die einzelnen Personen in den
jeweils anderen Filmszenen dargestellt werden. Hat sich der oder die Kursleitende
dafiir entschieden, den Film bei Minute 14:38 anzuhalten, muss er dies auch beim
zweiten Durchlauf bedenken. Es findet ein erneuter Austausch in der Gruppe statt.
Die Ergebnisse werden von der Gruppe stichpunktartig verschriftlicht.

: Bedarfsgerechte Anpassung — Beziehungsnetzwerk

Falls Kursleitende zeitlich flexibel agieren kénnen und vor der Beantwortung des
: Arbeitsblatts 1 (Material 4) eine intensivere Auseinandersetzung mit der Geschichte

: netz in der Gruppe gestalten. Zu Anfang miissen alle Personen aus dem Film
herausgeschrieben werden. AnschlielRend sollen sie die Beziehungen der Personen
¢ zueinander auf einem Plakat zeichnerisch darstellen und das Schaubild im Anschluss
in der Klasse erlautern. Es darf dabei explizit auf einzelne Filmszenen Bezug
genommen werden.

In der Handreichung zum
Andi2-Comic ,Demokratie —
Islam — Islamismus” werden
praktische Tipps zur Bearbei-
tung der Andi-Zeitschrift
gegeben, welche sich leicht
auf die Arbeit mit dem Film
Radikal Ubertragen lassen.

Unterschiedliche Methoden

i der Visualisierung kénnen der
: des Films vornehmen méchten, kdnnen die Teilnehmer*innen zunachst ein Beziehungs- :  Handreichung zum Andi2-Comic
: i ,Demokratie — Islam —
Islamismus® entnommen

¢ werden.
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Bedarfsgerechte Anpassung — Soziogramm

Eine ahnliche Moglichkeit der Visualisierung zwischenmenschlicher Beziehungen
stellt das Soziogramm dar. Soziogramme kdnnen genutzt werden, um zu signalisieren

. bei welchen Personen der Protagonist Simon auf Ablehnung gestoRRen ist und welche
Personen ihm positiv gegentberstanden. In Form eines Pfeilschaubildes werden die
positiven und negativen Erfahrungen des Protagonisten mit anderen Personen

© visualisiert. Unterschiedliche Farben oder die Dicke der Pfeile kénnen die Intensitat
und/oder Art der Beziehung signalisieren.

Zum Ende der Kurseinheit werden die Ergebnisse der Gruppenarbeit vorgestellt und
diskutiert. Zunachst leiten die Fragen des Arbeitsblatts 1 (Material 4) die Auswertungs-
diskussion. Im Anschluss stellen die einzelnen Gruppen ihre Beobachtungen im
Hinblick auf die zweite Aufgabenstellung vor.

Als Abschluss der dritten Kurseinheit wird das Ende des Films abgespielt. Optional
kénnen Teilnehmende als Hausaufgabe folgende Fragen beantworten: ,Wie geht der
Protagonist Simon am Ende des Films mit seiner Wut um? Was machst du, wenn du
wutend und/oder frustriert bist? Was machst du, wenn du traurig bist?*.

3.4. Durchflihrung Kurseinheit 4

Um die Auseinandersetzung mit den Motiven einer Radikalisierung sowie den
Aspekten von Hinwendungsprozessen junger Menschen zu vertiefen, wird in der
vierten Kurseinheit mit beispielhaften Schilderungen von Radikalisierungen gearbeitet.
Die Beispiele aus dem Moderationsspiel STOP-OK nehmen eine Fokussierung auf
Radikalisierungen hin zum Islamismus vor. Zur Vermeidung von Stigmatisierungen
innerhalb der Klasse werden im Anschluss die Parallelen zwischen verschiedenen
Motivlagen thematisiert.

Als Wiederholung des Gelernten kdnnen zu Anfang der vierten Kurseinheit alle Motive
einer Radikalisierung, welche bereits im Zusammenhang mit dem Film RADIKAL
erarbeitet wurden, durch die Teilnehmenden an die Tafel geschrieben werden.
Anschlielend liest die Klasse/der Kurs die Motive laut vor. Ein*e Schiiler*in blast
wéhrenddessen einen Luftballon nach und nach auf bis dieser platzt. Diese Ubung
soll verdeutlichen, dass die Vielzahl der emotionalen Stressfaktoren nur bis zu einem
bestimmten Grad bewaltigt werden kénnen.

Kursleitende teilen anschlieBend die Teilnehmenden in Gruppen auf und verteilen
die Beispiele des Moderationsspiels STOP-OK. Ziel des Spiels ist es, biografische
Wendepunkte in beispielhaften Radikalisierungsverlaufen zu erkennen und gemeinsam
Handlungsoptionen zu entwickeln. Kursleitende erklaren den Teilnehmenden das
Vorgehen anhand der Spielanleitung.
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. Moderationsspiel STOP-OK

i Zunachst werden anhand der Beschreibungen des Radikalisierungsverlaufs einer
fiktiven Person entscheidende Situationen herausgearbeitet. Diese werden stich-
punktartig auf kleinen Karten festgehalten. Anschlieend wird die Reihenfolge der

. Situationen auf dem Boden oder einem gréReren Tisch ausgelegt. Wechselwirkungen

Karten findet ein Austausch Uber abweichende Bewertungen einzelner Situationen
und Ansatzpunkte fiir eine Deradikalisierung sowie Ansprechpersonen und Beratungs-

. stellen der Person des Fallbeispiels. Diese Ideen werden ebenfalls verschriftlicht und
© zu den entsprechenden Situationen gelegt.

Die Visualisierungen werden von den einzelnen Gruppen im Anschluss prasentiert.
Im Rahmen dieser Prasentationen ist es wichtig, eine Unterscheidung zwischen
dem Islam als Religion und dem Islamismus als religidser Extremismus vorzunehmen.
Wie bereits in der Einleitung zum Kurskonzept erwahnt, ist es ungemein wichtig eine
fragende anstatt eine belehrende Perspektive einzunehmen, daher sollten Kursleitende
Teilnehmende den Unterschied aus ihrer Perspektive erklaren lassen. Was bedeutet
der Islam fir euch? Was versteht ihr unter Islamismus? Assoziationen oder Erklarungen
kénnen an der Tafel in einer Tabelle festgehalten werden.

Im folgenden Abschnitt der Kurseinheit werden sowohl die Radikalisierungsverlaufe
des Moderationsspiels, als auch die Darstellungen des Films benétigt. Teilnehmende
erarbeiten in Gruppenarbeit die Gemeinsamkeiten zwischen den verschiedenen
Phanomenbereichen und visualisieren diese auf einem Plakat. Welche Motive sind
in mehreren Beispielen zu finden? Warum haben sich die Personen extremistischen
Gruppen angeschlossen? Es folgt eine Auswertungsdiskussion, in der die Gruppen
Ihre Ergebnisse vorstellen. Kursleitende kénnen mit Hilfe der Mindmap (Material 5)
die Vielzahl an unterschiedlichen Radikalisierungsmotiven verdeutlichen. Moglich ist
ebenfalls, die Erstellung einer eigenen Mindmap durch die Teilnehmenden.

Als Hausaufgabe kdnnte eine Auseinandersetzung mit folgender Frage vorgesehen
werden: ,Wann sind extremistische Einstellungen und Verhaltensweisen problema-
tisch?“. Bei der Beantwortung darf auf Szenen des Films oder Abschnitte der
Fallbeispiele zurlickgegriffen werden.

3.5. Durchfuhrung Kurseinheit 5

Die letzte Kurseinheit beschaftigt sich zunachst mit problematischen Aspekten extre-
mistischer Einstellungen und Verhaltensweisen, um anschliefend Handlungsoptionen
der Protagonisten der kennengelernten Beispiele und der Teilnehmenden zu erarbeiten.

Mit Riickgriff auf die Hausaufgabe kénnen Teilnehmende zunachst in Partnerarbeit
diskutieren, was sie als problematisch an einer Radikalisierung und/oder extremisti-
schen Einstellungen und Verhaltensweisen betrachten. AnschlieRend werden alle
Ideen zusammengetragen. Die bereits thematisierten Aspekte der Anwendung von
Gewalt und der Demokratiefeindlichkeit sind hervorzuheben. Kursleitende kénnen
zusatzlich die rechtlichen Grenzen der freien Meinungsauflierung mit Blick auf die
Verbote bestimmter Parteien, Gruppen und Symbole ansprechen.

Das Moderationsspiel STOP-OK
kann online beim Trager

i ,Gesicht Zeigen!* bestellt

i werden. Es enthalt neben der

: N . . . Spielanleitung verschiedene

- werden mit Hilfe von anderen Karten visualisiert. Durch den Einsatz von STOP und OK . Fallbeispiele und bendtigte
(Symbol-)Karten. Da das Spiel
i statt. AbschlieRend sammeln Teilnehmende Ideen zu mdglichen Handlungsoptionen :
i Uberarbeitet werden soll, steht
Fachkraften ein Feedback-Link
zur Verflgung.

im Jahr 2019 evaluiert und

Das Projekt PHANO_Cultures
verfolgt einen phdnomeniber-
greifenden Praventionsansatz.
Hauptziel ist die ,Starkung
demokratischer und men-
schenrechtlicher Haltungen®.
Grundlage sind phdnomen-
Ubergreifende Gemeinsamkei-
ten bei den Motiven.
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Als weiterer Rickblick auf die vorherigen Kurseinheiten wird die Ubung ,Stille Bilder”
durchgefihrt, um gemeinsam noch einmal einzelne Situationen aus dem Film sowie
Abschnitte der Fallbeispiele zu reflektieren und diese den Wiinschen der Teilnehmen-
den zum gesellschaftlichen Zusammenleben entgegenzustellen.

. Ubung ,,Stille Bilder

Mit Hilfe von stillen Bildern kdnnen die Erfahrungen der Personen aus den Beispielen
. lichen Zusammenhalt gegeniiber gestellt werden. Méglich ist auch eine Reflexion von

gebeten, in der Gruppe eine Szene des Films oder einen Abschnitt aus den Fallbei-

: spielen als ,stilles Bild“ darzustellen. AbschlieRend kann in der Gruppe ein wiinschens-

werter Zustand in Form eines weiteren Standbildes visualisiert werden. Hierbei kann
¢ auf die in der ersten Kurseinheit gestalteten Plakate zurlickgegriffen werden.

Die Gruppen stellen ihre ,stillen Bilder nacheinander vor. Gemeinsam wird Uber die
Frage diskutiert, wie man von den negativen Bildern zu den positiven Bildern kommen
kann. Hierbei kann auf die bereits herausgearbeiteten Ansatzpunkte bei der Bearbei-

tung der Beispiele des Moderationsspiels STOP-OK verwiesen werden. Einige Notizen
kénnen auf der Tafel notiert werden.

Im Anschluss an diese Reflexionsphase sollen sich Teilnehmende in der Gruppe mit
der Frage auseinandersetzen, wie mit dem Gefuhl der Wut umgegangen werden kann.
Hierbei kann auf die Hausaufgabe der dritten Kurseinheit zurtickgegriffen werden.
Den Teilnehmenden werden Stifte, Plakate, Zeitschriften und Scheren zur Verfligung
gestellt, sodass sie eine Collage erstellen kdnnen. Im Anschluss werden die Plakate
als ,Markt der Moglichkeiten® vorgestellt.

Ubung ,,Markt der Méglichkeiten*

i Teilnehmer*innen werden in Kleingruppen eingeteilt und sollen sich tiber lokale
Handlungsmadglichkeiten austauschen. Zunachst mussen sich die Gruppen darauf
verstandigen, in welchem Bereich sie aktiv werden méchten. Darauf aufbauend

¢ kann eine Vielzahl unterschiedlicher Handlungsoptionen bearbeitet werden. Zur
Anregung der Diskussion kdnnen Kursleitende die Teilnehmer*innen nach ihren

. Interessen und Zielen befragen oder ihnen verschiedene Projekte explizit zuordnen.
Im Rahmen der Kurseinheit geht es beim Markt der Moglichkeiten um die Vorstellung
© der Ideen anhand der Collagen.

Als Méglichkeit der Visualisierung einer Vielzahl unterschiedlicher Handlungsmoglich-
keiten kann den Teilnehmer*innen optional die ,Optionssonne” vorgestellt werden. Ins
Zentrum eines Plakats wird folgende Frage geschrieben: Welche Alternativen hat
Simon? Oder: Welche Handlungsoptionen habe ich? Im Anschluss werden verschie-
dene Alternativen in Form von Sonnenstrahlen aufgezeichnet. Die Attraktivitat der
unterschiedlichen Alternativen kann entweder durch die Dicke der Sonnenstrahlen
oder durch Nummerierungen im Nachhinein verdeutlicht werden (Skala 0-10).
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Die Ubung ,Stille Bilder” ist unter
¢ der vorherigen Kurseinheiten wiederholt werden und dem Idealbild des gesellschaft- :
: auch in der Handreichung zum
¢ Andi2-Comic ,Demokratie —

: Diskriminierungserfahrungen der Teilnehmer*innen. Zunachst werden Teilnehmer*innen : : .o &
: i Islam — Islamismus* zu finden.

dem Begriff ,Statuen-Theater”

Der Starkenatlas steht unter
folgender Lizenz: CC BY-NC-ND.
Die Urheberschaft der Options-
sonne besitzt das Institut fur
Laufbahnberatung und Frau
Irmgard Betzler.


https://www.im.nrw/sites/default/files/media/document/file/Handreichung_Andi_2.pdf
https://www.im.nrw/sites/default/files/media/document/file/Handreichung_Andi_2.pdf
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. Bedarfsgerechte Anpassung - Ubung ,,Tagebucheintrag“

i Alternativ kdnnen Teilnehmende einen Tagebucheintrag formulieren, in welchem
sich die Person Gedanken dariiber macht, welche Méglichkeiten sie oder er besitzt.
Beispielhaft kann die Perspektive des Protagonisten des Films eingenommen

i werden. Was bieten die unterschiedlichen Gruppierungen Simon? Was wiirde er
sich fur seine Zukunft winschen? Welche anderen Mdglichkeiten kennt er? An wen
kann er sich wenden? Kursleitende kdnnen einen Einleitungssatz vorgeben, um den
. Einstieg fur die Teilnehmer*innen zu erleichtern. Im Anschluss diirfen Tagebuchein-
trage vorgelesen und eine Liste verschiedener Handlungsoptionen erarbeitet

. werden.
Zum Ende der letzten Kurseinheit sollen Teilnehmende ein Wort an die Tafel Eine genauere Beschreibung
schreiben, welches den Inhalt des gesamten Kurskonzepts fiir sie reprasentiert. der Durchfiihrung der Living

Library finden Sie in der Hand-
reichung ,Globales Lernen in
der VHS — aber wie?".

Mochten Kursleitende dariiber hinaus die Auseinandersetzung mit einzelnen
Handlungsoptionen aus dem lokalen Umfeld in einer nachsten Kurseinheit intensi-
vieren, kann angedacht werden, eine Living Library durchzufiihren. Im Rahmen
einer Living Library werden Personen eingeladen, welche von ihren Tatigkeiten . .
. . . . .. . Kleiner Tipp: Personen, welche

berichten. Teilnehmende kénnen Winsche duRern und als Hausaufgabe ein . .

) ) ) ] . - zum gewdiinschten Termin nicht
Einladungsschreiben an eine Person formulieren, welche sie gerne in den Kurs anwesend sein kénnen. kénnen
einladen mochten. per Skype zugeschaltet werden.

3.6. Arbeitsmaterialien
Folgende Arbeitsmaterialien werden in dem Kurskonzept verwendet:

» Material 1: Vorlage Teilnehmer*innen-Bingo
Interaktives Kennenlernen der Teilnehmer*innen;

» Material 2: Plakatvorlage
Ermittlung der Vorkenntnisse der Teilnehmer*innen;

» Material 3: Film RADIKAL (17 min)
Auseinandersetzung mit Radikalisierungsprozessen in den Phanomenbereichen
Rechtsextremismus, Linksextremismus, Islamismus/Salafismus;

» Material 4: Arbeitsblatt 1 In der Handreichung fiir den

Analyse der Filmszenen anhand vorformulierter Fragen; Einsatz der Materialien im
Integrations- und Orientierungs-
kurs sind weitere Analysefragen
fur die Arbeit mit dem Film
festgehalten.

» Material 5: Mindmap
Darstellung der Vielzahl unterschiedlicher Radikalisierungsmotive.
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https://www.dvv-international.de/fileadmin/files/Inhalte_Bilder_und_Dokumente/Globales_Lernen/WEB_dvv_international_globales_lernen_in_der_vhs_21042015.pdf
https://www.dvv-international.de/fileadmin/files/Inhalte_Bilder_und_Dokumente/Globales_Lernen/WEB_dvv_international_globales_lernen_in_der_vhs_21042015.pdf
https://www.politischejugendbildung.de/fileadmin/content/PGZ_Handreichung_RADIKAL_Orientierungs-_und_Integrationskurs.pdf
https://www.politischejugendbildung.de/fileadmin/content/PGZ_Handreichung_RADIKAL_Orientierungs-_und_Integrationskurs.pdf
https://www.politischejugendbildung.de/fileadmin/content/PGZ_Handreichung_RADIKAL_Orientierungs-_und_Integrationskurs.pdf
https://www.politischejugendbildung.de/fileadmin/content/PGZ_Handreichung_RADIKAL_Orientierungs-_und_Integrationskurs.pdf
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Material 1B: Vorlage Teilnehmer*innen-Bingo
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Material 2: Plakatvorlage
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Material 4: Arbeitsblatt

Arbeitsauftrag

Notiere deine Antworten auf dem Arbeitsblatt.

Im Anschluss an den Film sollt ihr die Fragen in der Gruppe diskutieren

und eure gemeinsamen Antworten stichpunktartig festhalten.

1. Warum radikalisiert sich Simon?

2. Welche Erfahrungen l6sen die Radikalisierung aus?

3. Welche Alternativen hat Simon?




Material 5: Mindmap

Suche nach Sinnhaftigkeit des eigenen Handelns
Diskriminierung und Ausgrenzung
Abenteuerdrang Fehlende schulische und berufliche Erfolge
Komplexitat alltdglicher Situationen  Unklare bzw. keine Zukunfts-

perspektiven Schwarz-Weif3-Bilder = Wir-lhr-Gegensatz
Mogliche Motive einer Radikalisierung

Internationale Konflikte und Verstof3e gegen die Menschen- und
Blirgerrechte Mangelnde (bekannte) Partizipationsmoglichkeiten
Geglaubte weltweite Unterdriickung der Muslime  Wunsch nach
Gruppenzugehorigkeit und Anerkennung Entfremdungs-
gefiihle und interkulturelle Missverstdndnisse

Soziale Benachteiligung
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3.7. Weitere Anregungen zur Kursgestaltung

Die folgende Auflistung ist zur Vertiefung der Thematik gedacht und bietet zahlreiche
Anregungen zur weiteren Kursgestaltung. Unter anderem finden Sie auf der Home-
page der Bundeszentrale fir politische Bildung findet sich eine Zusammenstellung
natzlicher Literaturhinweise, Unterrichtsmaterialien und Video-Beitrdge zum Thema
Islamismus/Salafismus und Methoden der Radikalisierungspravention.

Arbeitsmaterialien und Handreichungen fir Lehrkrafte /Kursleitende

Padagogisches Paket zum Online-Streetwork-Projekt
~JAMAL Al-KHATIB. Mein Weg*

Dieses padagogische Paket setzt sich aus einem Theorieteil, einem Praxisteil sowie
einem Anhang aus Arbeitsmaterialien zusammen. Die Arbeitsmaterialien wurden im
Rahmen des Projekts ,JAMAL AI-KHATIB. Mein Weg*“ von Jugendlichen entwickelt
und enthalten einige Kurzvideos.

Projekt ,Zwischentone*

Auf der Internetseite des Projekts ,,Zwischentdne” werden zu verschiedenen Themen-
bereichen Unterrichtreihen vorgestellt, welche kostenlos heruntergeladen werden
koénnen. Es werden Hintergrundinformationen, Arbeitsblatter sowie weitere Materialien
zur Verfiigung gestellt. Folgende drei Themenbereiche behandelt das Projekt:

1. ldentitaten — Wer ist ,wir‘?

2. Deutsche Geschichte, globale Verflechtung
3. Religionen & Weltanschauungen

Fanatisierung als Herausforderung fiir die Politische Bildung

Die Ausgabe 3/2018 der Zeitschrift ,polis aktuell thematisiert den Fanatismus und
eine Radikalisierung junger Menschen. Zusatzlich zu Hintergrundinformationen zu den
Phanomenbereichen Linksextremismus, Rechtsextremismus und Islamismus werden
Unterrichtsideen sowie das Unterrichtsbeispiel ,Wo liegen die Grenzen“ beschrieben.
Letzteres soll eine Auseinandersetzung mit unterschiedlichen Perspektiven anregen
und die Grenzen zu fanatischen Einstellungen sowie Verhaltensweisen aufzeigen.

Wandzeitungen der Reihe ,Was sage ich, wenn...”

Auf der Webseite der Bundeszentrale fir politische Bildung kénnen Wandzeitungen der
Reihe ,Was sage ich, wenn... “ kostenlos bestellt werden. Themen sind unter anderem:

e Antisemitismus begegnen
e Rassismus begegnen

e Homophobie begegnen

e Sexismus begegnen
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»Muslime in Deutschland. Lebenswelten und Jugendkulturen®

Die Ausgabe von Politik & Unterricht, veroffentlicht durch die Landeszentrale fir
politische Bildung Baden-Wurttemberg, beinhaltet Hintergrundinformationen zum Islam,
zur Vielfalt innerhalb der islamischen Religion und der Lebenswelten muslimischer
Jugendlicher in Deutschland sowie praxisnahe Arbeitsmaterialien. Als Erganzung zu
den Materialien kann die Wanderausstellung ,Was glaubst du denn?! — Muslime in
Deutschland” kostenlos gemietet werden.

Jugendliche zwischen Ausgrenzung und Integration

In dieser Unterrichtsreihe der Bundeszentrale fir politische Bildung sollen sich
Teilnehmer*innen mit den Diskriminierungs- und Ausgrenzungserfahrungen ihrer
Mitschiler*innen auseinandersetzen. In einer ersten Unterrichtseinheit werden
zunachst Ubungen zur Selbsterfahrung eingesetzt und darauf aufbauend eine
Befragung von Jugendlichen durch die Jugendlichen selbst vorbereitet.

Andi - Comic fir Demokratie und gegen Extremismus

Das Ministerium des Innern des Landes Nordrhein-Westfalen hat drei Comic-Zeit-
schriften herausgebracht, welche die Radikalisierungsprozesse junger Menschen
abbilden. Es werden die Bereiche Linksextremismus, Rechtsextremismus und
Islamismus/Salafismus thematisiert und in einer jugendgerechten Weise dargestellt.
Die zugehdrigen Handreichungen bieten zahlreiche Anregungen zur Behandlung
der Comics im Unterricht.

»Alternativen aufzeigen®

Im Projekt ,Alternativen aufzeigen® des Vereins ufug.de werden mit Jugendlichen und
in Zusammenarbeit mit der Hochschule fir Angewandte Wissenschaften Hamburg
verschiedene Module entwickelt und Videos erstellt. Bisher wurden die Module
,Comedy*, ,Flucht” und ,Salafismus® veroffentlicht. Zu jedem Modul stehen Hand-
reichungen und Ubungen fiir die padagogische Praxis online zur Verfiigung.

Herausforderung Salafismus. Schule und religids begrindeter Extremismus

Wie kann Demokratieférderung gelingen? Welche Reaktionen auf schwierige
Positionen und Verhaltensweisen sind im schulischen Umfeld moglich? Diese und
ahnliche Fragen thematisiert die Handreichung der Bundeszentrale flr politische
Bildung. Bestandteil ist dariiber hinaus eine Ubersicht tiber Arbeitsmaterialien fir
den Unterrichts und Publikationen zu Hintergrundwissen und Methoden der
Radikalisierungspravention.

Kartenset ,The Kids are Alright*

Das Kartenset des Tragers ufuqg.de gibt Anregungen fiir die padagogische Praxis in
Bezug auf die Themen Islam, Islamfeindlichkeit und Islamismus. Es werden
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Hintergrundinformationen und Vorschlage zum Umgang mit schwierigen Positionen
vermittelt. Ein Glossar behandelt wichtige Fragestellungen und auf Servicekarten
werden Literaturhinweise und Beratungsstellen genannt.

.Salafismus Online. Propagandastrategien erkennen — Manipulation entgehen®

Die Handreichung von ufug.de vermittelt Hintergrundinformationen zu der Frage,
warum salafistische Online-Inhalte attraktiv auf Jugendliche wirken. Es werden
Gegenstrategien thematisiert und Arbeitsmaterialien fir die Praxis vorgestellt. Die
Handreichung enthalt auRerdem Reflexionsfragen fur Lehrkrafte zur Auseinander-
setzung mit der eigenen Rolle und Wahrnehmung.

Starkenkarten des Kreisjugendrings Esslingen e.V.

Die Starkenkarten beschreiben unterschiedliche Starken aus den Bereichen Personal-,
Sozial-, Methoden- und Fachkompetenz. Die einzelnen Kompetenzen werden erklart
und an einem Beispiel visualisiert. Es stehen 70 Starkenkarten zur Erarbeitung und
Reflexion der eigenen Starken zur Verfligung.

Integration fordern, Radikalisierung erkennen.

Diese Handreichung fur Lehrkrafte in der schulischen und beruflichen Bildung gibt
Anregungen zum Thema Islam, Islamismus und Salafismus. Anhand von situativen
Fallbeispielen werden Handlungsoptionen erértert. Neben Fragen zur Identitat und
Teilhabe werden Merkmale einer Radikalisierung angesprochen und Handlungsan-
leitungen fir den Umgang mit Extremfallen gegeben.

Informationsmaterial von jugendschutz.net

Das Informationsmaterial von jugendschutz.net gibt Fachkraften unter anderem einen
Einblick in Online-Angebote salafistischer Gruppen flir junge Frauen und Madchen.
Es wird erlautert, wie menschenverachtende Inhalte optisch im ,Instagram-Style*
aufgewertet werden.

Salam Online. Unterrichtsmaterialien zu online Hate Speech & Islam

Diese Handreichung fiir Fachkrafte beinhaltet Materialien zur Férderung der Medien-
kritikfahigkeit von Jugendlichen und jungen Erwachsenen. Teil der Handreichung sind
unter anderem detaillierte Anweisungen zur Analyse von Video- und Bildmaterialien
salafistischer Internetpropaganda.

Extremismus im Internet

Die Handreichung ,Extremismus im Internet” wurde herausgegeben durch das
Bundeskriminalamt — Forschungsstelle Terrorismus/Extremismus und ist Ergebnis
des Projekts CONTRA (Countering Propaganda by Narration Towards Anti-Radical
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Awareness). Ziel der Lerninhalte ist die Forderung der Medienkritikfahigkeit von
Schuler*innen.

Standhalten

Die Handreichung ,Standhalten. Rassismuskritische Unterrichtsmaterialien und
Didaktik fur viele Facher mit Kurzfilm“ gibt Anregungen fir die Praxis. Neben
didaktischen Prinzipien wird die Arbeit mit verschiedenen Filmsequenzen anhand
von Unterrichtsbausteinen erlautert. Der Einsatz der Materialien ist flir verschiede-
nen Lernbereiche, u.a. Leben und Arbeit, Gesellschaftswissenschaften und Philoso-
phie, geeignet.

Unterrichtslektire

Alles — worum es geht.

Geschrieben wurde dieses Jugendbuch von Janne Teller. Es thematisiert unter
anderem, weshalb ein junger Mann zu brutaler Gewalt greift und welche Griinde
dahinterstehen. Das Buch ist fur Jugendliche ab 13 Jahren geeignet.

Kadir, der Krieg und die Katze des Propheten

Dieses Jugendbuch von Kopfer und Mathews erzahlt die Geschichte von Kadir und
Mark, welche sich in einer FuBballmannschaft kennen lernen. Aufgrund des Kontakts
zur salafistischen Szene setzt bei Kadir ein Entfremdungsprozess ein, welcher die
Beziehung der beiden extrem belastet. Die Autoren bieten Buchlesungen an.

Videomaterialien

,Begriffswelten Islam*

YouTuber*innen erlautern wichtige Begriffe des Islams in kurzen Videobeitragen.
#whatlS sind animierte Kurzfilme, welche Begriffe wie Umma, Kalifat oder Dschihad
fur Jugendliche und junge Erwachsene darstellen. #travellinglslam sind Videos, in
welchen die YouTuberin Hatice Schmidt mit verschiedenen Wissenschaftler*innen
Uber Themen wie Scharia, Iman und Koran spricht. Die Filme sind in einem jugend-
gerechten Design und in einer fur Jugendliche ansprechenden Sprache gestaltet.

Videoprojekt ,Lebensentwiirfe muslimischer Frauen und Madchen*

Das Institut fir Journalismus und Public Relations der Westfalischen Hochschule
Gelsenkirchen hat zusammen mit Studierenden und unterstiitzt durch das Nordrhein-
Westfalische Integrationsministerium Videos gedreht, welche Frauen und junge
Madchen darin bestarken sollen, ein selbstbestimmtes Leben in einer freiheitlich
demokratischen Gesellschaft zu flihren.
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Podcast-Serie ,Bilals Weg in den Terror*

Die Podcast-Serie ,Bilals Weg in den Terror thematisiert den Radikalisierungsprozess
eines Jugendlichen namens Florent, welcher als 17-Jahriger nach Syrien ausreist
und dort ums Leben kommt.

Erklarfilme der Bundeszentrale fir politische Bildung

In vier Filmen beschaftigt sich die Bundeszentrale fir politische Bildung mit den
Themen Freiheit und Sicherheit, Islamismus, Radikalisierung sowie Strategien gegen
eine Radikalisierung.

Datteltater

Die Datteltater sind eine Gruppe junger, mehrheitlich muslimischer Menschen, welche
sich in kurzen Videos mit verschiedenen alltagsnahen Themen auseinandersetzen.

Sie nutzen hierbei satirische Darstellungen und spielen mit bestehenden Vorurteilen.

Ilhre Videos erreichen aufgrund ihrer hohen Authentizitat viele Jugendliche. Ziel der
Gruppe ist es ein ,Satire-Kalifat“ zu errichten.

Die Tranen der Dawa

Auf der Internetseite ,Die Tranen der Dawa“ wird die Geschichte zweier Freunde
beschrieben. Ahnlich der Geschichte des Buches Kadir, der Krieg und die Katze des
Propheten radikalisiert sich einer der Beiden und zieht schlieRlich nach Syrien. Die
Materialien werden vom Violence Prevention Network bereitgestellt.
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4. Hintergrundinformationen

Die Frage, welche Motive eine Radikalisierung junger Menschen beglnstigen, ist mit
Blick auf derzeitige gesellschaftliche Tendenzen duf3erst relevant. Anhand der Analyse
von Radikalisierungsprozessen wird die Vielzahl der unterschiedlichen biographischen
und kontextuellen Einflussfaktoren deutlich. Aufgrund dieser Diversitat kann nicht
von einem idealtypischen Radikalisierungsprozess sowie einem Musterprofil der
Anhanger*innen der unterschiedlichen Extremismusformen ausgegangen werden.

Im Folgenden werden die unterschiedlichen Formen des politischen und religiésen
Extremismus erlautern, um darauf aufbauend auf den Prozess und die Motive einer
Radikalisierung junger Menschen einzugehen.

4.1. Formen des politischen und religiosen Extremismus
Rechtsextremismus

Der Begriff ,Rechtsextremismus® ist als Sammelbegriff zu verstehen, welche ultranatio-
nalistische, neofaschistische, neonazistische und nationalistisch-konservative politische
Ideologie einschlieRt. Trotz der Tatsache, dass sich die einzelnen Strdmungen in
ihren Nuancen unterscheiden, verbindet sie ein zentraler gemeinsamer Nenner. Sie
vertreten eine ldeologie der Ungleichwertigkeit. Diese stellt die prinzipielle Gleich-
wertigkeit von Menschen auf der Basis ihrer Zugehdrigkeit zu ethnischen, sozialen,
religiosen oder sexuellen Gruppen beziehungsweise Orientierungen infrage. Das heil3t,
Menschen, die nicht den rechtsextremistisch-ideologischen Vorstellungen einer
Uberlegenen Gruppe entsprechen, werden als minderwertig bezeichnet. Daneben
ist das stetige politische Anliegen rechtsextremer Personen, die Bundesrepublik
Deutschland in ein diktatorisch geflihrtes politisches System nach Vorbild des
NS-Staats umzuwandeln.

Rechtsextreme organisieren sich in Form von politischen Parteien, Stiftungen, Birger-
vereinen und -initiativen sowie losen Gruppierungen (z.B. freie Krafte, Kameradschaf-
ten). Insbesondere die Jugendorganisationen der rechtsextremen Parteien, die freie
Kameradschaftsszene oder autonom organisierte Zusammenschlisse von Freundes-
kreisen, sollten aufmerksam beobachtet werden, da sie offen auf andere Jugendliche
zugehen und diese versuchen fir die rechtsextreme Szene zu rekrutieren.

Innerhalb der rechten Szene ist der Alltag fur Jugendliche gepragt durch verschiedene
Aktionsformen. Unter anderem lassen sich die Folgenden aufzahlen:

» gut organisierte GrolRdemonstrationen mit (berregionaler Ausrichtung, die fur
Jugendliche einen Eventcharakter ausstrahlen;

» spontane Lokalkundgebungen, die Blrgernahe demonstrieren sollen;

» aktives Territorialverhalten (z. B. Graffitis, Aufkleber), welches eigene Starke
beweisen und den politischen Gegner im Sinne einer Anti-Antifa-Arbeit ein-
schiichtern soll;

» gewalttatige und militante Aktionen in Form von Ubergriffen gegen linke Ein-
richtungen, Asylunterkiinfte oder Privatpersonen (z.B. Auslander, Lokalpolitiker,
ehrenamtliche Fliichtlingshelfer).
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In der rechtsextremen Szene wird viel Zeit fir die mediale Verbreitung solcher Aktionen
aufgewendet. Rechtsextreme bedienen sich hierbei, ahnlich der anderen Formen
des Extremismus, einer einseitigen Berichterstattung und gekonnter Schwarz-WeiR3-
Darstellungen.Die haufig straffe Organisation von rechtsextremen Gruppierungen lasst
wenig Raum fir individuelles Freizeitverhalten einzelner Mitglieder zu. Es herrscht ein
hohes Mal} an sozialer Kontrolle. Regelverstofie werden durch die Fiihrungsebene
mit verschie- densten Sanktionen geahndet. Gleichzeitig wird konformes Verhalten
gelobt und mit gemeinschaftsstiftenden Aktivitaten der Gruppengedanke gestarkt.

Eine weitere wichtige Komponente stellt die Gewaltaffinitat rechtsextremer Personen
dar. Individuelle Gewalttaten werden durch andere Gruppenmitglieder unterstitzt. Mit
Hilfe einer vermeintlichen Bedrohung der Volksgemeinschaft durch politische Gegner,
Staatsorgane oder die Zuwanderung wird die Anwendung von Gewalt legitimiert.

Seit einigen Jahren befindet sich die rechtsextreme Szene in einem Wandel.
Klassische Erscheinungsbilder (z.B. Skinhead-Aufmachung mit Glatze, Springer-
stiefeln und Bomberjacke) verschwinden zu Gunsten von angesagter Streetwear
rechtsextremer, zum Teil in Deutschland verbotener Marken (z.B. Thor Steinar,
Consdaple, Doberman, Masterrace, Troublemaker). Jugend- und subkultureller
Zeitgeist und dazugehdrige Stile werden von der rechtsextremen Szene kopiert und
mit eigenen Symbolen ausgestattet. Auch sind in den vergangenen Jahren neue
rechtsextreme Zusammenhange entstanden, die sich starker mit aktuellen politi-
schen Diskursen auseinandersetzen und mit provokanten Aktionen ins politische
Tagesgeschehen eingreifen. Zwar verfligt die rechtsextreme Szene in Deutschland
Uber eine Uberschaubare Mitgliederzahl, es ist jedoch zu bedenken, dass Versatz-
stlcke rechtsextremer Einstellungen in der breiten Bevdlkerung zu finden sind.

Linksextremismus

Anhanger*innen des Linksextremismus wollen die geltende demokratische Staats- und
Gesellschaftsordnung durch ein kommunistisches oder anarchistisches System
ersetzen. Dieses Ziel wird mit Hilfe verschiedenster Aktionen verfolgt, zu welchen
offene politische Meinungsmache sowie teilweise auch schwere Gewalttaten zahlen.
Aktionen des linksextremistischen Spektrums richten sich vornehmlich gegen den
Staat und die Polizei. Diesen wird vorgeworfen, das Gewaltmonopol zur Sicherung
der eigenen Macht zu missbrauchen. Polizeikrafte werden als Reprasentant*innen
des politischen Systems betrachtet.

Von einigen Personen der linksextremistischen Szene wird in Kauf genommen, dass
nicht nur Sachguter zerstort, sondern ebenfalls Personen verletzt werden. Von den
ca. 26.700 Anhanger*innen der linksextremistischen Szene in Deutschland kénnen
7.700 dem gewaltbereiten Spektrum zugeordnet werden. Letztere zahlen tiberwiegend
zur autonomen Szene, welche ihre Gewalt als notwendig im Kampf gegen die
strukturelle Repression des politischen Systems bezeichnen. Streng nach ideologischer
Lehrmeinung handelnde Linksextremist*innen werden als orthodoxe Kommunist*innen
bezeichnet. Diese bekampfen im Gegensatz zu Anhanger*innen der autonomen
Szene den demokratischen Rechtsstaat mit tberwiegend gewaltfreien Aktionen und
Propagandaaktivitaten.

Grundlage des Linksextremismus ist der Antikapitalismus. Linksextremist*innen
machen den Kapitalismus sowohl fir Hunger, Armut und soziale Ungerechtigkeit als
auch fur 6kologische Katastrophen und Kriege verantwortlich. Sie verstehen den

Weitere Hintergrundinfor-
mationen finden sie auf der
Webseite der Bundeszentrale
fur politische Bildung im Dossier
Rechtsextremismus.
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Kampf gegen Rechtsextremist*innen sowie gegen jegliche Form des Rassismus als
unweigerlich verbunden mit der Abkehr vom kapitalistischen System. Zusammen-
hangend mit dieser antikapitalistischen, antirassistischen und antifaschistischen
Haltung ist eine Ablehnung der fortschreitenden Globalisierung. Diese werde durch
reiche Staaten ausgenutzt, um armere Staaten zu plindern. Insbesondere die
Vereinten Nationen, die EU sowie internationale Organisationen (z. B. NATO, IWF,
WTO) werden von der linksextremistischen Szene als ausbeuterische und die
soziale Ungleichheit verstarkende Akteure wahrgenommen.

Ein weiterer Aspekt ist der Kampf gegen die Gentrifizierungsdynamiken innerhalb
einzelner urbaner Stadtteile. Mit dem Begriff der Gentrifizierung ist die Aufwertung von
Stadtvierteln gemeint. Dabei wird alte Bausubstanz entweder luxurids saniert, oder die
alten Gebaude werden abgerissen und durch Neubauten ersetzt. Dies flhrt zu einem
Anstieg des Mietspiegels, sodass einkommensschwache Personen sich eine Wohnung
in dem entsprechenden Gebiet nicht mehr leisten kdnnen. Protestaktionen, aber auch
Hausbesetzungen sind Reaktionen der linksextremen Szene auf diese Entwicklungen.
Sachbeschadigungen an privatem Eigentum werden ebenfalls in Kauf genommen.

Islamismus, Salafismus und Dschihadismus

Der Islamismus ist eine fundamentalistische Strémung des Islams, dessen Ziel es
ist, ein islamisches Gesellschaftssystem zu errichten. Sobald die islamische Religion
mit politischen Zielen verbunden ist, kann von Islamismus gesprochen werden. Dies
bedeutet keinesfalls, dass Gewalt von allen Personen dieses Spektrums legitimiert
wird. Personen, welche der islamistischen Ideologie folgen, leiten ihre Werte und
Normen aus den Worten des Propheten Mohammeds und dem Koran ab. Eine
Anpassung der Interpretation der Uberlieferungen an die heutigen Verhéltnisse ist
nicht erlaubt, da eine Orientierung anhand der ersten drei Generationen der Muslime
als Losung heutiger Probleme gesehen wird. Diese ersten drei Generationen
werden die Altvorderen genannt. Insbesondere aufgrund des absoluten Wahrheits-
anspruchs ist die islamistische Ideologie aus der demokratischen Perspektive
problematisch zu sehen.

Die Stromungen Salafismus und Dschihadismus sind Stromungen innerhalb des
fundamentalistischen Spektrums des sunnitischen Islams. Salafismus, Ubersetzt aus
dem arabischen Wort Sala fas-Salah, bedeutet die Altvorderen. Innerhalb dieser
Strdmung kdnnen wiederum weitere Unterscheidungen vorgenommen werden.
Anhéanger*innen des puristischen Salafismus wollen im privaten Raum ihre Religion
ausleben und haben keine politischen Ambitionen. Streng genommen gehoren sie
demnach nicht zum Islamismus. Der politische Salafismus mdchte die Gesellschaft
und die staatliche Ordnung nach islamistischen Vorstellungen umgestalten. Allerdings
wird Gewalt abgelehnt. Trotz ihrer gewaltablehnenden Haltung ist die Vermittlung
von Werten, welche antidemokratisch ausgerichtet sind, als problematisch zu
betrachten. Der Dschihadismus verkdrpert die nachst hdhere Stufe der Radikalisierung.
Anhanger*innen dieser Stromung setzen Gewalt zur Durchsetzung ihrer Ziele ein.
Da eine Radikalisierung als Prozess zu verstehen ist, sind die Ubergange zwischen
den einzelnen Stromungen als flielend zu verstehen. Die im Vorherigen beschrieben
idealtypische Unterscheidung ist dementsprechend in der Praxis nicht immer
eindeutig nachvollziehbar.

In der islamistischen Ideologie wird eine weltweite Verfolgung der Muslim*innen
(auch in Teilen der muslimischen Welt) propagiert. Mit Hilfe dieser
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Unterdrickungssituationen werden die Abschottung zu andersglaubigen Personen
erzwungen und im Dschihadismus die Ausiibung von Gewalt gerechtfertigt. Der Jihad
sei als Verteidigung der ,umma“ (der Gemeinschaft der Glaubigen) von Allah gewollt
und eine Pflicht fiir jede*n glaubige*n Muslim*a. Ubersetzt bedeutet das Wort ,Jihad*
Bemuhung oder Anstrengung. In der islamischen Religion wird zwischen dem kleinen
und grofden Jihad unterschieden. Mit dem grofen Jihad wird das friedvolle Ausleben
religioser Traditionen im Sinne des Islams gemeint. Der kleine Jihad hingegen bezieht
sich auf eine Verteidigung des Islams. Die dschihadistische Ideologie bezieht sich bei
der Rechtfertigung von Gewaltaktionen ausschlieRlich auf den kleinen Jihad.

Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen den Phanomenbereichen

Trotz einer unterschiedlichen Ausrichtung bestehen Gemeinsamkeiten zwischen

den Phanomenbereichen Rechtsextremismus, Linksextremismus und Islamismus/
Salafismus. Alle drei Extremismusformen propagieren einen absoluten Wahrheits-
anspruch der jeweiligen Ideologie. Widerspriichliche Informationen werden von den
Anhanger*innen ausgeblendet und zum Teil als Bestatigung der eigenen Verhaltens-
weisen gewertet. Zudem helfen Schwarz-Weild- beziehungsweise Freund-Feind-Bil-
der die Wirklichkeit zu strukturieren, sodass alle drei Extremismusformen dem Wunsch
nach einer eindeutigen Gruppenzugehdrigkeit gerecht werden. Dieses Gefluihl wird
durch den Kampf gegen einen gemeinsamen Gegner, sei es die Gruppe der vermeint-
lich Unglaubigen, der Kapitalismus oder Personen jldischen Glaubens, verstarkt. Auch
wenn die ,homogene Volksgemeinschaft, die ,klassenlose Gesellschaft” und der
,2Gottesstaates” vollig unterschiedliche Utopien darstellen, ist allen eine grundlegende
Ablehnung der demokratischen Grundordnung gemein.

AuRerdem stehen der Rechts- und Linksextremismus der Religion und dem Christen-
tum reserviert bis ablehnend gegentberstehen. Dies stellt einen zentralen Unterschied
zum Islamismus dar. Dieser betont die Einheit von Religion und Staat. Die Idee des

islamischen Gottesstaates basiert darauf, dass es keine Trennung gibt und dass die
Religion des Islams alle staatlichen und gesellschaftlichen Bereiche durchdringt. Zwar
weniger religids begrindet, jedoch ahnlich weitreichend soll die linksextremistische

und rechtsextremistische Ideologie die Struktur aller staatlichen und gesellschaftlichen
Bereiche bestimmen.

4.2. Prozess und Motive einer Radikalisierung
Der Begriff der Radikalisierung

Im Allgemeinen wird von einer demokratiefeindlichen Radikalisierung gesprochen,
wenn sich eine Person von den geltenden gesellschaftlichen Regeln abwendet und
die Etablierung eines anderen politischen Systems fordert. Radikalisierung wird als
Prozess verstanden und darf nicht mit Gewalt gleichgesetzt werden. Zwar kann eine
Radikalisierung in der Austibung von Gewalt enden, dies ist jedoch nicht zwangslaufig
der Fall. Erstens ist das Ausmal einer Radikalisierung von Person zu Person verschie-
den, weshalb nicht von allen Personen mit radikalen Einstellungen Gewaltaktionen mit
Blick auf die Durchsetzung eines bestimmten Ziels gerechtfertigt werden. Zweitens
ist der Radikalisierungsprozess durch eine mogliche Deradikalisierung aufzuhalten
beziehungsweise umzukehren. Ziel sollte sein, eine differenzierte Perspektive auf
den Begriff der Radikalisierung zu erarbeiten und im Hinblick auf die aktuelle
Lebenssituation der Teilnehmer*innen zu konkretisieren.

Im Gegensatz zur islamistischen
Ideologie wird innerhalb der is-
lamischen Religion eine Vielfalt
unterschiedlicher Lebenswelten
respektiert. Zur praktischen
Behandlung der Vielfalt
muslimischer Lebenswelten im
Unterricht siehe auch ,Muslime
in Deutschland. Lebenswelten
und Jugendkulturen®. Eine
Unterrichtsreihe zur Vielfalt
religiéser Deutung innerhalb
des Islams stellt das Projekt
»Zwischenténe" zur Verfligung.
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Radikalisierungsprozess

Der Prozess der Radikalisierung wird sowohl anhand linearer Modelle als auch mit
Hilfe multidimensionaler Modelle dargestellt. Lineare Modelle verstehen die Radikalisie-
rung von Personen als Ablauf verschiedener aufeinander folgender Stufen. Multidimen-
sionale Modelle beziehen Wechselwirkungen zwischen verschiedenen Motiven sowie
Ruckschleifen zwischen den einzelnen Stufen ein. Letztere sind nach neusten Analysen
naher an der Realitat, da sie die Komplexitat der Hinwendungsprozesse angemessener
darstellen und die Moglichkeit fur eine Deradikalisierung beachten. Ausgehend von

Personlichkeits- und Identitatskrisen beinhalten die meisten Modelle folgende Phasen:

Kognitive Offnung fiir extremistische Ideologien

Sinnstiftende Suche fir eigenes Handeln innerhalb der extremistischen Gruppe
. Verinnerlichung der Ideologie

Sozialisation innerhalb der extremistischen Gruppe

NN

Phanomenlbergreifende Radikalisierungsmotive

Pull- und Push-Faktoren

Die Motive fir eine Radikalisierung hangen eindeutig vom individuellen Fall ab. Es
existieren jedoch eine Reihe von Modellen, welche versuchen die Vielfalt zu strukturie-
ren. Ein prominentes Modellbeispiel unterteilt die unterschiedlichen Faktoren in Pull-
beziehungsweise Push-Faktoren. Zu den Pull-Faktoren werden Elemente radikaler
Gruppierungen gezahlt, welche die Zugehorigkeit zu diesen attraktiv wirken lassen.
Beispiele sind unter anderem die Ideologie, die Gruppenzugehdorigkeit sowie die
Propagandaaktivitaten und die Anziehungskraft bestimmter Protagonist*innen. Zu
den Push-Faktoren gehoren jene Erfahrungen, welche dazu fihren, dass sich eine
Person von einer Gesellschaft abwendet. Hier kdnnen unter anderem Erfahrungen
des Scheiterns in Beruf, Schule und sozialem Leben genannt werden.

Desintegrations- sowie Krisenerfahrungen

Es ist nicht von identischen Motiven auszugehen, jedoch kénnen ahnliche Erfahrungen
der Anhanger*innen der unterschiedlichen Stromungen herausgearbeitet werden. Bei
einer Vielzahl der Personen beglnstigen Desintegrations- sowie Krisenerfahrungen
die Hinwendung zu einer radikalen Gruppierung. Diese Erfahrungen kdnnen in
unterschiedlichen Bereichen auftreten. Eine mangelnde Integration in den Bildungs-,
Ausbildungs- und Erwerbssektor sowie daraus resultierende Defizit- und Nichtzuge-
horigkeitsgefuhle ergeben ein sehr heterogenes Bild, insbesondere im Bereich des
Islamismus. Auch wenn linksextremistische und islamistisch orientierte Personen
meist ein hoheres Bildungsniveau sowie hohere Bildungsabschliisse im Vergleich zu
rechtsextremistisch orientierten Personengruppen aufweisen, wird auch ersteren
Gruppierungen meist eine identitatsstarkende Anerkennung ihrer Kompetenzen im
Berufsalltag verwehrt. Biographische Krisen, wie der Tod einer nahestehenden
Person oder ein Gefangnisaufenthalt, kdnnen ebenfalls Ausléser einer kognitiven
Offnung fiir radikale Botschaften sein.

Stellenwert der Ideologie

Der Stellenwert der Ideologie verandert sich phanomenibergreifend im Laufe des
Radikalisierungsprozesses. Die Hinwendung zum Rechts- und Linksextremismus
sowie zum Islamismus/Salafismus erfolgt nicht immer aus primar ideologischen
Motiven. Insbesondere zu Anfang des Radikalisierungsprozesseses sind andere
Beweggriinde ausschlaggebend. Eine Internalisierung der Ideologie findet wahrend
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des Radikalisierungsprozesses statt, sodass diese immer mehr als Teil der eigenen
Identitat verstanden wird. Neben hochideologisierten Anflihrerinnen und Anfihrern
gibt es demnach einige Mitglieder, welche einen geringeren Ideologisierungsgrad
aufweisen.

Jugendphasentypische Motive

Eine Ubergreifende Gemeinsamkeit ist die Hinwendung in der Jugendphase. Diese
Phase ist gepragt durch Veranderungen, welche die Jugendlichen emotional
aufwuhlen. In welche Richtung sich junge Menschen radikalisieren, hangt letztendlich
davon ab, welche Ideologie in dem Moment der Schwache an diese herantritt. Besitzen
die Jugendlichen keine alternativen Deutungsmuster und Bewaltigungskompetenzen,
kénnen sie die jugendphasentypischen Belastungs- beziehungsweise Umbruchsituati-
onen nicht angemessen verarbeiten. Die bereits angesprochenen Erfahrungen des
Scheiterns sowie Desintegrations- und Krisenerfahrungen fiihren dann dazu, dass
junge Menschen nach Anerkennung sowie einer Gemeinschaft suchen und diese bei
der extremistischen Gruppe finden. Eine bewusste Provokation des eigenen Eltern-
hauses sowie der Abenteuerdrang einiger junger Menschen kénnen als weitere
jugendspezifische Motive betrachtet werden.

Bedeutung der Gruppe

,Sowohl aus einer Desintegrationsperspektive als auch aus adoleszenztheoretischer
Sicht erweist sich ein weiteres Attraktivitdtsmoment als plausibel [...]:

das Versprechen, Teil einer besonders verbundenen Gemeinschaft Gleichgesinnter
zu sein”.

In der islamistischen Ideologie spiegelt sich diese Verbundenheit in der Benennung
der Gruppe als ,sisterhood/brotherhood” wieder. Insbesondere beziglich méglicher
praventiver sowie deradikalisierender MaRnahmen kann die Bedeutung der Gruppen-
zugehorigkeit wichtige Ansatzpunkte vermitteln. Alternative Beziehungsnetze sowie
das Vorhandensein stabiler Beziehungen zur Familie kénnen die Pravention sowie
Distanzierung von radikalen Einstellungen positiv beeinflussen.

Motive fiir eine Radikalisierung hin zum Salafismus/Dschihadismus

,Die Griinde, die den Salafismus fliir manche Menschen attraktiv machen, sind
so vielféltig wie die Biographien seiner Anhdnger*
(Nordbruch et. al 2014, 367).

Salafistische Prediger bieten jungen Menschen die Moglichkeit, die islamische Religion
zu verstehen. Sie greifen alltagliche Themen auf und verwenden eine jugendgerechte
Sprache. In einigen Fachtexten werden salafistische Prediger*innen als die besseren
Sozialarbeiter bezeichnet, da sie sich den Jugendlichen annehmen und Lésungen
offerieren, welche bei diesen Gehor finden. Dahingegend beschrankt sich die
Auseinandersetzung mit der islamischen Religion in islamischen Verbanden meist
auf eine den Jugendlichen unverstandliche Vermittlung von Textelementen.

Zusatzlich bietet die salafistische Ideologie den jungen Menschen Orientierung in
einer Phase, in welcher diese nach der eigenen Identitat suchen und dem Zwang
ausgesetzt sind, eigene Entscheidungen treffen zu missen. Mit Hilfe eindeutiger
Regeln Ubernimmt die salafistische Ideologie die Rolle eines Ankers, sodass den
Jugendlichen die Verantwortung fur ihr eigenes Handeln abgenommen wird.
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,Wer Allah fiir alles verantwortlich machen kann, hat einen Ersatz fiir den fehlen-
den Halt gefunden: Allah regelt alles, und auf ihn kann man jeden Schritt, den
man selbst tut, projizieren. Man selbst ist fiir nichts verantwortlich®
(Clement/Jéris 2010, 237).

Klare Handlungs- anleitungen werden als die wahren Interpretationen muslimischer
Texte ausgelegt und als Pflicht der Muslim*innen dargestellt.

Insbesondere das Versprechen einer Gemeinschaft anzugehodren, scheint eine hohe
Anziehungskraft auf junge Menschen zu besitzen. Innerhalb dieser Gemeinschaft
ersetzen klare Rollenbilder vorherige Rollenkonflikte. Selbstzweifel werden unterdriickt
durch die eindeutige Entscheidung, sich fiir die Gruppe in jeglicher Hinsicht zu enga-
gieren. Dieser Einsatz wird zudem durch das Aufzeigen von Ungerechtigkeiten und
fehlerhaftem Verhalten anderer Bevolkerungsgruppen gegenuber der muslimischen
Gemeinschaft als ehrenhaft dargestellt. Eine Verharmlosung internationaler Konflikte
durch Lehrkrafte und fehlendes Wissen tber alternative Moglichkeiten des Engage-
ments begunstigen den Riickgriff auf die salafistische Ideologie. Jugendliche sind
davon Uberzeugt, sich flr eine gerechte Sache einzusetzen.
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Glossar

A Allah

Antiamerikanismus

Anti-Antifa

Antifa

Antisemitismus

Autonome Linke

Autonome Nationalisten

Ubersetzt aus dem Arabischen bedeutet der Begriff ,Allah“ der eine Gott und
verweist auf den Glauben an eine Gottheit in der islamischen Religion.

Der Begriff ,Antiamerikanismus* steht fur die Abwertung bzw. Ablehnung der
USA in politischen, wirtschaftlichen, kulturellen und gesellschaftlichen Fragen.

Die Bezeichnung ,Anti-Antifa“ ist als Gegenuliberstellung zur linken Antifa-
Gruppe zu verstehen. Unter dem Begriff werden Gruppen und deren Strategie,
politische Gegner durch Gewaltaktionen einzuschichtern, bezeichnet.

Der Begriff ,Antifa“ wird als Synonym fur den antifaschistischen Kampf
linksextremer Gruppen verwendet. Dieser Kampf gegen rechtsextremistische,
rassitische und faschistische Strukturen, Verhaltensweisen und Einstellungen
ist Leitgedanke linksextremistischer Aktionen.

Unter dem Begriff ,Antisemitismus® werden verschiedene Formen der
Judenfeindlichkeit zusammengefasst. Weitere Erlauterung zur Bedeutung des
Antisemitismus in der rechtsextremistischen und islamistischen Ideologie finden
Sie unter ,Hass im Netz. Report: Antisemitismus online“.

Von den ca. 26.700 Anhanger*innen der linksextremistischen Szene kdnnen
7.700 dem gewaltbereiten Spektrum zugeordnet werden. Diese werden der
autonomen Szene zugeordnet und rechtfertigen ihre Gewalt als notwendig im
Kampf gegen die strukturelle Repression des politischen Systems.

Die Gruppe der Autonomen Nationalisten sind eine Strdmung innerhalb des
Rechtsextremismus, welche als besonders gewaltbereit gelten.

B Blood & Honor

Das Netzwerk Blood & Honor ist eines der wichtigsten Netzwerke des Rechts-
extremismus. Es besitzt internationale Strukturen mit einzelnen Untergruppie-
rungen fur Europa, Nord- und Siidamerika sowie Australien. Neben der
Verbreitung von rechtsextremistischer NS-Propaganda durch Musik, konnten
einigen Mitgliedern eine Verbindung zur Terrororganisation Nationalsozialisti-
scher Untergrund nachgewiesen werden. Weitere Begriffserlauterung finden
Sie im Glossar der Bundeszentrale fir politische Bildung zum Thema
Rechtsextremismus.

D Dschihadismus

Dschihadismus ist eine der Strdomungen innerhalb des fundamentalistischen
Spektrums des sunnitischen Islams. Anhanger*innen des Dschihadismus setzen
Gewalt zur Durchsetzung ihrer Ziele ein.

E Extremismus

Aus dem Lateinischen (ibersetzt bedeutet ,extremus*” das AuRerste, das
Entfernteste, das Argste oder das Schlechteste. Mit dem Begriff Extremismus
werden politische und religiése Einstellungen und Verhaltensweisen beschrie-
ben, die sich gegen die freiheitlich demokratische Grundordnung richten.
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Laut Angaben des Verfassungsschutzes sind extremistische Bestrebungen
solche, ,die gegen die freiheitliche demokratische Grundordnung, den Bestand
und die Sicherheit des Bundes oder eines Landes gerichtet sind oder eine
ungesetzliche Beeintrachtigung der Amtsfiihrung der Verfassungsorgane des
Bundes oder eines Landes oder ihrer Mitglieder zum Ziele haben®

(Stoss 2007, 17).

Fanatismus

Fatwa

Freie Krafte

Freitagsgebet (Khutba)

Fundamentalismus

Der Begriff Fanatismus ist in unterschiedlichen Zusammenhangen zu finden.
Sowohl in der Politik und in religiosen Glaubensfragen, als auch im Sport kdnnen
Personen als fanatisch bezeichnet werden, wenn sie ein bestimmtes Ziel mit
allen Mitteln durchsetzen versuchen. Gewalt stellt hierbei ein mogliches Mittel
zur Zieldurchsetzung dar. Weitere Merkmale des Fanatismus finden Sie in der
Handreichung ,Fanatisierung als Herausforderung fir die Politische Bildung*.

Im islamischen Glauben wird unter dem Begriff ,Fatwa“ ein Rechtsgutachten
eines islamischen Rechtsgelehrten verstanden, welches Antworten auf
aktuelle religiose Fragen gibt. Da eine Fatwa nur fiir die Personen gilt, die die
Autoritat des verantwortlichen Rechtsgelehrten anerkennen, gibt es zu einer
Fragestellung haufig unterschiedliche Fatwas. Eine genauere Beschreibung
finden Sie in der Handreichung ,JAMAL AI-KHATIB. Mein Weg*.

Eine Vielzahl an Gruppierungen des neonazistischen Spektrums des Rechts-
extremismus bezeichnen sich als freie Krafte, freie Nationalisten oder freie
Kameradschaften.

Das Freitagsgebet, im Arabischen ,Khutba“, wird als Plicht fir jede*n glaubige*n
Muslim*a verstanden. Hauptunterschied des Freitagsgebets zu anderen
Gebeten ist die Predigt.

Im Kartenset ,The Kids are Alright* finden Sie Anregungen zum mdglichen
Umgang mit dem Wunsch islamischer Schuler*innen am Freitagsgebet
teilzunehmen.

Der Begriff ,Fundamentalismus® kann, abgeleitet aus dem Lateinischen, als
Grund(-lage) Ubersetzt werden und bedeutet im Allgemeinen ,das kompro-
misslose dogmatische Festhalten an bestimmten, insbesondere religiésen
und politischen Uberzeugungen, Glaubensvorstellungen und Grundséatzen®
(Hillmann 2007, 254).

Gentrifizierung

Mit dem Begriff der Gentrifizierung ist die Aufwertung von Stadtvierteln
gemeint. Dabei wird alte Bausubtanz entweder luxurids saniert, oder die alten
Gebaude werden abgerissen und durch Neubauten ersetzt
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Hadsch

Halal/Helal

Haram

Mit dem Begriff ,Hadsch* wird die Pilgerfahrt nach Mekka bezeichnet. Diese
stellt eine der funf Saulen des Islams dar.

Aus dem Arabischen Ubersetzt bedeutet ,halal” rein, erlaubt oder zulassig.
Der Begriff wird verwendet, um bestimmte Verhaltensweisen, Speisen und
Getranke im Sinne der Religion als zulassig zu beschreiben.

Im Gegensatz zu dem Begriff ,halal” steht der Begriff ,haram* fir Dinge die
verboten, tabu und unzuldssig sind.
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Hidschab/Hidjab Der Begriff ,Hidschab” verweist auf die Verschleierung durch ein Kopftuch, einen
Gesichtsschleier oder einen Korperschleier. Die Art der Verschleierung ist
bedingt durch unterschiedliche Traditionen, die eigenen Herkunft und modische
Trends. Da glaubige Muslima ihre Religion unterschiedlich ausleben, verdecken
nicht alle ihre Haare und/oder ihren Korper.

Identitdre Bewegung Die Identitdre Bewegung wurde von sogenannten neu-rechten und rechtsex-
tremen Personen gegrundet. Personen dieser Bewegung teilen Ethnien nach
ihrer Zugehorigkeit nach Kulturkreisen ein und versuchen durch provokante
Aktionen, rassistische Vorstellungen und Verhaltensweisen zu verbreiten.
Weitere Begriffserlauterung finden Sie im Glossar der Bundeszentrale fir
politische Bildung zum Thema Rechtsextremismus.

Iman Ein Imam ist der Vorbeter, der als eine Art religidser Experte das rituelle Gebet
anleitet. Der Begriff ,Imam® kann auch als Vorbild tGbersetzt werden.

In sha’allah ,In Sha’allah“ bedeutet Ubersetzt ,so Gott will“.

Islamfeindlichkeit Der Begriff ,Islamfeindlichkeit” bezeichnet die Abwertung und Ablehnung von
Menschen islamischen Glaubens. Ahnlich der anderen Formen der Gruppen-
bezogenen Menschenfeindlichkeit verkdrpert auch die Islamfeindlichkeit eine
Ideologie der Ungleichwertigkeit.

Islamismus Der religiose Extremismus in Form des Islamismus lehnt, ahnlich der links-
extremistischen und rechtsextremistischen Ideologie, die Demokratie als
politisches System ab. Islamistische Gruppierungen sehen ihre Auslegung
des Islams als die einzig Wahre an. Sie instrumentalisieren den islamischen
Glauben und propagieren einen islamischen Gottesstaat, der alle staatlichen
und gesellschaftlichen Bereiche durchdringt.

J Jhiad Ubersetzt bedeutet das Wort ,Jihad“ Bemiihung oder Anstrengung. Mit dem
grofRen Jihad wird das friedvolle Ausleben religidser Traditionen im Sinne des
Islams gemeint. Der kleine Jihad hingegen bezieht sich auf eine Verteidigung
des Islams. Die dschihadistische Ideologie fokussiert bei der Rechtfertigung
von Gewaltaktionen ausschlie8lich den kleinen Jihad.

K Kalif Als Kalif wird der Nachfolger und Stellvertreter des muslimischen Propheten
Mohammeds/Muhammads bezeichnet. Der Kalif symbolisiert sowohl die
religidse, als auch die politische Fuhrung der Gemeinschaft der Glaubigen.

Koran Der Koran wird als das Wort Gottes bezeichnet und stellt die heiligste Schrift
im Islam dar. Der Koran ist in 114 Suren gegliedert und besteht aus Glaubens-
inhalten, Erzahlungen des Propheten, religidosen Werten und Normen.

Kuffar (plural), Im Arabischen werden Unglaubige als ,Kuffar® bezeichnet. Islamistische
Kafir (singular) Gruppierungen benutzen den Begriff als Abwertung von Personen, welche
nicht der islamistischen Ideologie folgen.
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L

Linksextremismus

Laut der Definition des Verfassungsschutzes des Landes Brandenburg kann
die ldeologie des Linksextremismus folgendermalfien definiert werden.

,Fur Linksextremisten ist die Demokratie in Deutschland nur ein Deckmantel
fur die von ihnen unterstellte eigentliche Macht des Kapitals. Sie gehen davon
aus, dass sowohl Gewaltenteilung als auch die Unabhangigkeit der Gerichte
in Wirklichkeit gar nicht gegeben, sondern nur vorgespielt seien. lhr Ziel ist ein
System, dass nichts mit der freiheitlichen demokratischen Grundordnung zu
tun hat, sondern eine Diktatur Uber die Mehrheit und damit eine Bevormundung
Andersdenkender bedeutet.”

Mohammend/Muhammad

Muezzin

Munafiq

Mohammed/Muhammad wird als letzter Gesandte und Prophet Gottes
bezeichnet, welcher die letzte Offenbarung Gottes an die Menschheit
erhalten hat.

Der Muezzin wird als Rufer des Adhan bezeichnet. Durch seinen Gesang
werden glaubige Muslime*a zum Gebet aufgefordert.

Wortlich Ubersetzt bedeutet der Begriff ,Munafig“ Heuchler. Islamistische
Gruppierungen bezeichnen Muslime*a als Munafig, die sich selbst als
Muslime*a bezeichnen, jedoch ihren Glauben nicht nach islamistischen
Vorstellungen ausleben.

Neonazismus

Neue Rechte

Anhanger*innen des Neonazismus werden als Neonazis bezeichnet und
bekennen sich zum Nationalsozialismus. Sie streben die Errichtung eines
Autoritaren politischen Systems nach Vorbild des NS-Regimes an. Weitere
Begriffserlauterung finden Sie im Glossar der Bundeszentrale fur politische
Bildung zum Thema Rechtsextremismus.

Die Neuen Rechten sind ein Spektrum innerhalb des Rechtsextremismus. Laut
Einschatzung des Bundesamtes fiir Verfassungsschutz beabsichtigen Personen
dieses Spektrums eine Beseitigung des demokratischen Verfassungsstaates.
Weitere Begriffserlauterung siehe Glossar der Bundeszentrale fir politische
Bildung zum Thema Rechtsextremismus.

Opferfest

Orthodoxe
Kommunist*innen

Das Opferfest ist ein vier Tage andauerndes Fest zum Gedenken der Priifung
Abrahams. Dieser soll von Gott aufgefordert worden sein, seinen Sohn Ismael
zu opfern. Laut muslimischer Uberlieferung verzichtete Gott auf die Opferung
Ismaels, da er die Bereitschaft Abrahams erkannte und verlangte stattdessen
die Opferung eines Tieres.

Streng nach Lehrmeinung des Marxismus-Leninismus handelnde
Linksextremist*innen werden als orthodoxe Kommunist*innen bezeichnet.
Diese bekdmpfen im Gegensatz zu Anhanger*innen der autonomen Szene
den demokratischen Rechtsstaat mit Uberwiegend gewaltfreien Aktionen und
Propagandaaktivitaten.
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Radikal

Abgeleitet aus dem Lateinischen bedeutet ,radix“ Wurzel und kann als “auf die
Waurzel gehende Haltung, Einstellung oder Bewegung” (Hillmann 2007, 722)
verstanden werden.
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Radikalisierung

Ramadan

Rechtsextremismus

Im Allgemeinen wird von einer demokratiefeindlichen Radikalisierung gespro-
chen, wenn sich eine Person von den geltenden gesellschaftlichen Regeln
abwendet und die Etablierung eines anderen politischen Systems fordert.
Radikalisierung wird als Prozess verstanden und darf nicht mit Gewalt
gleichgesetzt werden. Eine Radikalisierung ist der Prozess der Verstarkung
fundamental-religiéser und/oder politischer Ansichten.

Der Ramadan wird im Islam als die Zeit verstanden, in welcher Mohammed/
Muhammad die Offenbarungen Gottes erhielt. In der Zeit des Ramadan
fasten Muslime*a von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang.

Der Begriff ,Rechtsextremismus® ist als Sammelbegriff zu verstehen, welche
ultra-nationalistische, neofaschistische, neonazistische und nationalistisch-
konservative politische lIdeologie einschliel3t. Der Rechtsextremismus ist eine
Ideologie der Ungleichwertigkeit und stellt die prinzipielle Gleichwertigkeit von
Menschen auf der Basis ihrer Zugehorigkeit zu ethnischen, sozialen, religiésen
oder sexuellen Gruppen beziehungsweise Orientierungen infrage. Weitere
Begriffserlauterung finden Sie im Glossar der Bundeszentrale fur politische
Bildung zum Thema Rechtsextremismus.

S Salafismus

Salat

Saum

Schahada

Scharia

Schwarzer Block

Shahid

Salafismus, Ubersetzt aus dem arabischen Wort ,Sala fas-Salah®, bedeutet
die Altvorderen. Innerhalb des Salafismus kdnnen weitere Unterscheidungen
vorgenommen werden. Anhanger*innen des puristischen Salafismus wollen im
privaten Raum ihre Religion ausleben und haben keine politischen Ambitionen.
Der politische Salafismus mochte die Gesellschaft und die staatliche Ordnung
nach islamistischen Vorstellungen umgestalten.

Der Begriff ,Salat” bezeichnet das rituelle Gebet. Dieses stellt eine der flinf
Saulen im Islam dar.

Der Begriff ,Saum* bezeichnet das Fasten wahrend des Ramadan. Dieses
stellt eine der funf Saulen im Islam dar.

Der Begriff ,Schahada“ bezeichnet das Glaubensbekenntnis. Diees stellt eine
der funf Saulen im Islam dar.

Der Begriff ,Scharia“ bezeichnet eine islamische (zumeist in der sunnitischen
Rechtslehre) Gesetzgebung. Es werden zumeist Ehe, Scheidungs-, Erb- und
Strafgesetze konkretisiert. In vielen Fallen widerspricht die Scharia Menschen-
und Grundrechten, jedoch symbolisiert die Scharia fur viele Muslime*a keinen
eindeutig definierten Gesetzestext. Sie wird vielmehr als religidse Richtschnur
verstanden, an welcher sich Muslime*a in der praktischen Austibung ihres
Glaubens orientieren.

Als ,Schwarzer Block“ wird eine Aktionsform des autonomen Spektrums im
Linksextremismus bezeichnet, welche Ublicherweise bei Demonstrationen
angewendet wird. Diese Aktionsform wird als ein punktueller Zusammenschluss
gewaltorientierter Linksextremisten beschrieben, bei dem die Zuordnung von
Straf- und Gewalttaten durch die Vermummung aller Personen erschwert wird.

Der Begriff ,Shahid“ bezeichnet einen Martyrer, der mit seinem Selbstmord
seinen Glauben fir Gott bezeugt.
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Sunna

Sure

Ubersetzt aus dem Arabischen bedeutet der Begriff ,Sunna“ Tradition und
symbolisiert die Uberlieferung der Taten und Ausspriiche (Hadith) des Propheten
Mohammend/Muhammad. Neben dem Koran stellt die Sunna die zweitwich-
tigste Quelle religiéser Werte und Normen dar. Sie kann auch als Richtschnur
und Interpretationshilfe fir die im Koran festgehaltenen Anweisungen dienen.

Der Koran besteht aus 114 Suren, welche die einzelnen Kapiteln des Korans
darstellen.

Taghut

Terrorismus

Als Taghut wird ein weltlicher Herrscher bezeichnet, der nach Interpretation von
islamistischen Gruppierungen gegen eine islamische Gesellschaftsordnung
und den Islam handelt. Der Begriff stellt eine Abgrenzung zur vermeintlichen
Rechtschaffenheit des Handelns der Isamist*innen dar.

Die gesetzwidrige Androhung und Anwendung von Gewalt zur Durchsetzung
eines Ziels wird als Terrorismus bezeichnet. Terrorist*innen verwenden den
Terror (u.a. in Form von Attentaten, Selbstmordanschlagen, gewaltsamen
Entfuhrungen), um Staaten, Organisationen und die Zivilgesellschaft einzu-
schichtern und ihre Ziele durchzusetzen.

Umma

Die Gemeinschaft der Glaubigen wird im Islam als umma bezeichnet. Islamis-
tische Gruppierungen instrumentalisieren den Begriff als eine Art Gegenmodell
zu westlichen Gesellschaften.

Zakat

Zuckerfest

Der Begriff ,Zakat“ bezeichnet die Armensteuer, eine der finf Saulen im Islam.

Neben dem Opferfest ist das Zuckerfest eines der wichtigsten Feste im Islam.
Am Ende des Ramadan wird an den ersten drei Tagen des Folgemonats das
Fastenbrechen gefeiert.

Hinweis:
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Grundlage des Glossars sind Begriffserlauterungen aus der Handreichung
»Muslime in Deutschland. Lebenswelten und Jugendkulturen® sowie der
Dossiers zum Thema Links- und Rechtsextremismus der Bundeszentrale fir
politische Bildung. Sie finden weitere Begriffsdefinitionen in der Handrei-
chung zum Online-Streetwork-Projekt ,JAMAL AI-KHATIB. Mein Weg*“.
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Beratungsstellen der Praventionsarbeit

Die Bundeszentrale fir politische Bildung stellt auf ihrer Homepage eine Datenbank
zur Verflgung, in welcher neben zahlreichen Beratungsstellen verschiedene Projekte
der Praventions- und Deradikalisierungsarbeit vorgestellt werden. Ebenfalls der
Homepage zu entnehmen sind detaillierte Beschreibung der Strukturen, Strategien
und Anlaufstellen der Praventionsarbeit der einzelnen Bundeslander.

Magliche Beratungsstellen sind unter anderem die Folgenden:

Beratungsstelle Radikalisierung

Bundesamt fur Migration und Fllchtlinge
90343 Nurnberg

Telefon: 0911.9434343
E-Mail:  beratung@bamf.bund.de

Beratungsstelle Hessen — Religiose Toleranz statt Extremismus

Violence Prevention Network e. V.
Leipziger Stralle 67
60487 Frankfurt am Main

Telefon: 069.27299997
E-Mail:  hessen@violence-prevention-network.de
Website: www.beratungsstelle-hessen.de

Beratungsstelle Gewaltpravention Hamburg

Hamburger StralRe 129
22083 Hamburg

Telefon: 040.428637020
E-Mail:  gewaltpraevention@bsb.hamburg.de
Website: http://hamburg.de/gewaltpraevention

KORA - Koordinierungs- und Beratungsstelle Radikalisierungspravention

Demokratie-Zentrum Sachsen
Albertstraflte 10
01097 Dresden

Telefon: 0351.564 5649
E-Mail:  Iks-dz@sms.sachsen.de
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Beratungsstelle Salam gegen islamistische Radikalisierung in Rheinland-Pfalz

Rheinallee 97-101
55118 Mainz

Telefon: 0800.7252610
E-Mail:  salam@lsjv.rip.de

Beratungsstelle Bayern

Violence Prevention Network e. V.
Schillerstralte 27
80336 Miinchen

Telefon: 089.416117710
E-Mail:  bayern@violence-prevention-network.de
Website: www.beratungsstelle-bayern.de

Fachstelle zur Pravention von religios begrindeter Radikalisierung in Bayern

Schaezlerstralle 32
86152 Augsburg

Telefon: 0821.65078560
E-Mail:  bayern@ufuq.de
Website: www.ufug.de/bayern

Beratungsstelle HAYAT-Deutschland

ZDK Gesellschaft Demokratische Kultur gGmbH
Ebertystralle 46
10249 Berlin

Telefon: 030.23489335
E-Mail:  info@hayat-deutschland.de
Website: https://hayat-deutschland.de

Beratungsnetzwerk kitab (VAJA e. V.)

Hinter der Mauer 9
28195 Bremen

Telefon: 0421.76266
E-Mail:  info@vaja-bremen.de
Website: http://vaja-bremen.de
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Beratungsstelle KOMPASS — Toleranz statt Extremismus

Bergmannstralle 5
10961 Berlin

Telefon: 030.23911300
E-Mail:  kompass@yviolence-prevention-network.de
Website: www.beratungsstelle-kompass.de

Wegweiser

NRW Innenministerium
Friedrichstralle 62—80
40217 Dusseldorf

Telefon: 0211.8712728
E-Mail:  info@wegweiser.nrw.de
Website: www.wegweiser.nrw.de

Beratungsnetzwerk Grenzganger

KortumstralRe 106—-108
44787 Bochum

Telefon: 0234.68726664
E-Mail:  beratungsnetzwerk@ifak-bochum.de
Website: https://ifak-bochum.de/beratungsnetzwerk-grenzgaenger/
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